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V o r w o r t 

Die Chronik des Jahres 1977 enthält Ereignisse, die typisch 
f!r diese Stadt und fQr den Berichtszeitraum oder darüber 

hinaus bedeutsam erscheinen. 

Auch im Jahre 19?7 galt es, Schwierigkeiten zu überwinden. 
Mehr als andere Städte litt Gelsenkirchen aufgrund seiner 
sozialen und wirtschaftlichen Struktur unter der schleppen­ 
den Konjunktur. In elf von zwHlf Monaten dee Berichtsjahres 
lag das hiesige Arbeitsamt mit einer Arbeitslosenquote von 
durchschnittlich sieben Prozent an der Spitze der 33 Arbeits­ 
amtsbezirke dee Landes. Die Bem!hungen der Stadt, dringend 
benHtigte Arbeitsplätze im tertiären (Dienstleistungs-) Be­ 
reich zu schaffen, fanden nicht immer die erhoffte Unter- 

statzung übergeordneter Stellen. 

Eine zunächst vielversprechende Neuansiedlung, die Eurovia­ 
Textil GmbH, konnte sich am Markt nicht behaupten. Sie ging 
in Konkurs und setzte über 500 Arbeitsplätze frei. Zahlreiche 
Arbeitnehmer, unter ihnen ehemalige Bergleute der vor zehn 
Jahren stillgelegten Zeche Graf Bismarck, standen zum zwei­ 
ten Mal innerhalb eines Jahrzehnts auf der Straße. Ein 
Theaterstück, das das Schicksal der Arbeitnehmer der Euro­ 
via-Textil GmbH schildert, wurde mit großem Erfolg bei den 
Ruhrfestepielen aufgefUhrt. Ee hat den Titel: "Zehn Jahre 
danach - Trauerspiel einer Betriebsstillegung". (S. auch 

Seite 116) 

Das Kultur- und Theaterleben der Stadt wurde aktiviert und 
trat in eine neue Phase. Mit dem Wechsel in der Führungs­ 
spitze - Generalintendant Claus Leininger kam für den nach 
Karlsruhe wechselnden GUnter KHnemann, und der in den Ruhe­ 
stand gehende Generalmusikdirektor Or. Ljubomir Romansky 
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übergab den Dirigentenstab an Uwe Mund - kam neues Leben 

in das Musiktheater im Revier. Neue Inszenierungen fanden 

überregionale Beachtung. Darüber hinaus nahm die Einrich­ 

tung einer städtischen Musikschule unter der Leitung von 

Karl-Heinz Obernier erfreulich schnell konkrete Farmen an. 

Einen Wermutstropfen bedeutet freilich das Ausklingen der 

"Casino-Konzerte" unter der Leitung von Karl Riebe. 

Doch nicht nur in das Kulturleben, auch in das äußerliche 

Bild der Stadt kam Bewegung. Langsam, aber unaufhaltbar, 

frißt sich der "Lindwurm Stadtbahnbau" durch die City. 

Ganze Häuserzeilen, wie in der Neustadt und an der Ahstras­ 

se, fielen und fallen im Rahmen einer mit dem Stadtbahnbau 

verbundenen Stadtsanierung der Spitzhacke zum Opfer, um in. 

modernerer und ech6nerer Form wieder aufgebaut zu werden. 

Auch der Verknüpfungepunkt Gelsenkirchen Hbf nimmt sicht­ 

bar Gestalt an. Die Neubauten dee Marienhoepitals in Ücken­ 

dorf, der Behinderten-Werkstätten in Erle und der Allge­ 

meinen Ortskrankenkasse in Buer konnten bezogen werden; am 

Erweiterungsbau des Arbeitsamtes an der VattmannstraBe 

stieg der Richtkranz hoch. 

Die Einwohnerzahl der Stadt nahm auch 1977 ab. Sie betrug 

Anfang des Jahres noch rund 32! ODD, darunter ca. 25 DOD Aus­ 
länder. Am Ende des Berichtszeitraumes wurden ca. 316 !!! Ein- 

wohner gezählt. 



3. Januar 

Wegen der Erkrankung zweier Solisten drohte das tradi­ 

tionelle Neujahrskonzert im Musiktheater in diesem Jahr 

zu einem musikalischen Abenteuer zu werden. Nur einer 

organisatorischen- Glanzleistung von Generalmusikdirektor 

Dr. Ljubomir Romansky, der in letzter Minute zwei Künst­ 

ler aus Düsseldorf holte, ist es zu verdanken, daß es 

wieder zu einem rauschenden Gala-Abend kam. 

Die Volksbank Buer verzeichnet für das vergangene Geschäfts­ 

jahr eine Ausweitung des Kreditgeschäfts um rund 20 % 
und wertet das als Indiz dafar, daß die Maßnahmen zur An­ 
kurbelung der Konjunktur in der heimischen Wirtschaft 
zu einer anhaltenden, wenn auch gemäßigten Belebung, ge- 

führt hat. 

Nach einer Ankündigung des Stadtverbandes Gelsenkirchen 
der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) droht 
im neuen Jahr in Gelsenkirchen trotz überfüllter Schul­ 
klassen zum erstenmal zahlreichen Lehramtsanwärtern eine 

längere Arbeitslosigkeit. 

Mit einem neuen Umsatzrekord von 47,3 Mio DM, das sind 
fast 12 % mehr als im Vorjahr, konnte die Trabrennbahn 
1976 ihre Stellung als westdeutsche Trabermetropole aus­ 
bauen und den Abstand zum umsatzstärksten deutschen Renn­ 
veranstalter in München (51 Mio DM) weiter verringern. 

4. Januar 

Nach langer Zeit erstrahlte der Rittersaal des Horster 
Schlosses zum Sylvesterball 1976 wieder in neuem Glanz. 
Rund 500 Gäste überzeugten sich von der gelungenen "Um­ 
rüstung" des Saales in eine stilgerechte Discothek, die 
Mitte Januar unter dem Namen "Mephisto" eraffnet werden 

soll. 
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Die Kokerei Hugo wird endgültig zum 31. Januar stillge­ 
legt. Der jetzt fertiggestellte Sozialplan sieht für 
29 der 306 Beschäftigten den vorzeitigen Ruhestand und 
für die übrigen eine Verlegung auf benachbarte Anlagen 

vor. 

Vor der Presse erklärte der seit einem Jahr amtierende 
Kulturdezernent Stadtrat Rose als wichtigstes Ziel im 
neuen Jahr die verstärkte Kooperation der Kulturinsti­ 
tute Musiktheater, Orchester, Museum, Volkshochschule 
und Stadtbücherei. Kritik übte Rose an der seiner Ansicht 
nach mangelnden Aktivität der Künstlersiedlung Halfmanns- 

hof. 

Mit Beginn des neuen Jahres setzt die Bogestra auch in 
Gelsenkirchen Straßenbahnzüge des Typs "M" ein. Die neuen, 
rot-weiß lackierten Wagen der Linie 2 zeichnen sich durch 
ein gr6Beres Platzangebot, mehr Komfort und hBhere Sicher- 

heit aus. 

Der Revierpark Nienhausen meldet für 1976 mit rund 750 ODD 
Besuchern einen neuen Rekord. Von dem ungewahnlich scha­ 
nen und anhaltenden Sommerwetter profitierte auch das 
dortige Freibad mit 236 ODD Badegästen. 

5. Januar 

Die Volkshochschule dehnt mit Beginn des neuen Semesters 
ihr Programm um 81 weitere Kurse auf insgesamt 427 Ver­ 
anstaltungen aus. Darüber hinaus hat die VHS künftig die 
Befugnis, staatlich anerkannte Sch~labschluB-Prüfungen 

nach entsprechenden Lehrgängen selbst vorzunehmen. 
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Nach den Meßergebnissen der von Dr. Ermeling geleiteten 
Wetterstation des Max-Planck-Gymnasiums gab es im ver­ 
gangenen Jahr 291 mm zu wenig Niederschlag. Das Defizit ist 
in den letzten fQnf Jahren damit auf 1 097 mm angewach- 
sen und kann in der nächsten Zeit kaum noch ausge- 

glichen werden. 

Bei den neuen Bezirkssportanlagen an der LQttinghofstraße 
in Hassel und der Ewaldstraße in Resse wurden jetzt die 
Spielfelder und Tribünen fertiggestellt. Die Mittel hier­ 
zu stammen aus dem Konjunkturförderungsprogramm der Bun- 

desregierung. 

6. Januar 

Der Schlachtviehgroßmarkt Gelsenkirchen soll, wenn der 
Rat der Stadt in seiner nächsten Sitzung zustimmt, zum 
31. März geschlossen werden, da er immer mehr in die 
"roten Zahlen" gerät. So weist die Betriebsabrechnung für 
1975 schon einen Verlust von fast einer halben Million 

DM aus. 

Die Erwerbslosenquote im Bereich des Arbeitsamtes Gelsen­ 
kirchen stieg im Dezember 1976 geringfügig um 0,1 % auf 

' 6,8 % an. Im Durchschnitt des Bundesgebietes erhöhte sie 
sich von 4,3 auf 4,8 % und ließ die absolute Zahl der 
Arbeitslosen wieder die Millionengrenze überschreiten. 

Die Karl Kremer·KG an der LockhoffstraBe in HeBler feiert 
ihr 100jähriges Firmenjubiläum. Der Familienbetrieb, in 
dritter Generation, beschäftigt 150 Mitarbeiter und stellt 
vornehmlich Aluminiumfenster und andere Metallbauteile her. 
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An einigen Stellen im Ruhrgebiet, so in Oberhausen und 
Bottrop, bestand gestern wegen eines erhöhten Schwefel­ 
dioxid-Gehaltes der Luft die Gefahr eines Smog-Alarms. 
In Gelsenkirchen blieb demgegenüber die S02-Belastung mit 
maximal 0,46 mg/m3 deutlich unter der Alarmschwelle von 

3 0,8 mg/m. 

Die öffentlichen Verkehrsbetriebe des mittleren Ruhrge­ 
biets haben sich mit Wirkung vom 31. Januar zu einer Tarif­ 
gemeinschaft mit einheitlichen Fahrpreisen zusammenge­ 
schlossen. Es sind dies die Bogestra, die Vestische, die 
Herne-Castrop-Rauxeler, die Essener und die Mülheimer Ver­ 
kehrsbetriebe. Für die Fahrgäste der Bogestra ist dies mit 
einer Fahrpreiserhöhung von durchschnittlich 6,53 % ver- 
bunden. 

Die Verhandlungen über einen Sozialplan für die 588 be­ 
troffenen Mitarbeiter der zur Stillegung vorgesehenen 
Eurovia-Textil GmbH in Resse sind gescheitert. Während 
als neuer Gesprächstermin der 13. Januar vereinbart wird, 
breitet sich unter der Belegschaft Unruhe und wachsende 
Kri~ik an der Unternehmenspolitik der Muttergesellschaft 

Schulte & Dieckhoff aus. 

Die älteste Einwohnerin der Stadt, Frau Anna von Bergen, 
Schillerstraße 9, vollendet heute ihr 103. Lebensjahr. 
Die aus Süddithmarschen stammende Altersjubilarin nimmt 
von Bürgermeister Rossa die Glückwünsche des Bundespräsi­ 
denten, des NRW-Ministerpräsidenten sowie der Stadt ent- 

gegen. 
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Der Umsatz der Volksbank Gelsenkirchen stieg 1976 um 
14,4% auf 4,6 Mrd DM. Die stärksten Anregungen dieses 
Wachstums gingen nach den Beobachtungen der Bank von der 
Nachfrage der privaten Haushalte aus. Bei den Firmen stan­ 
den Rationalisierungsinvestitionen gegenüber Kapazitäts­ 

erweiterungen im Vordergrund. 

Unter dem Generalthema "Architektur und Kunst" veran­ 
staltet die Akademie der Architektenkammer Nordrhein­ 
Westfalen gemeinsam mit dem Deutschen Künstlerbund und 
dem Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk am 26. Januar in 
Gelsenkirchen ihre vierte Jahrestagung, zu der über 300 

Fachleute erwartet werden. 

~--------~- 
8. Januar 

In einem Brief an Ministerpräsident Kühn fordert Egbert 
Reinhard (MdL) die Obersiedlung der Landesanstalt für 
Ökologie, Landschaftsentwicklung und Forstplanung von 
Düsseldorf nach Gelsenkirchen. Die etwa 170 Mitarbeiter 
der Behörde müssen ihr bisheriges Domizil in der Landes­ 
hauptstadt demnächst räumen; eine neue Unterkunft ist 

noch nicht gefunden. 

Oas für 980 000 DM renovierte Haus Lüttinghoff wird in 
einem größeren Bericht von der WAZ als lohnendes Wander- 

ziel dargestellt. 

In mehreren Bezirken von Buer ist die probeweise Einfüh­ 
rung von MüllgroßBhältern erfolgreich abgeschlossen 
worden. Insgesamt wurden 16 148 kleinere Ringeimer gegen 
7 500 Großbehälter mit einem Fassungsvermögen von 110, 
220 oder 1 100 Litern ausgetauscht. 
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Die "Solidargemeinschaft Regierungsbezirk Monster" will 
gegen die Pläne der Landesregierung, die Emscher-Lippe­ 
Region dem Reg.-Bezirk Arnsberg zuzuordnen, mit einer De­ 
monstrationsveranstaltung am 25. Januar in der Gesamtschu­ 

le Berger Feld protestieren. 

Nach Angaben des Umweltschutzbeauftragten der Stadt, Dr. 
Werner HGnermann, haben Schallmessungen des Hochbauamtes 
am Emscherschnellweg in Höhe der Üchtingstraße "unzumut­ 
bare Lärmbelästigungen zu allen Tageszeiten" ergeben. 

10. Januar 

Über eine immer schlechter werdende Finanzlage klagt die 
Vestische Straßenbahnen GmbH auf einer Belegschaftsver­ 
sammlung im Vereinshaus Schwanewilms in Resse. Das Un­ 
ternehmen, an dem die Stadt zu 12 % beteiligt ist, will 
ihr Personal bis 1982 um 120 Mann verringern, plant je­ 

doch keine Entlassungen. 

Pastor Rolf £Brich (37) verläßt die evangelische Lukas­ 
gemeinde in· Hassel, um eine Missionstätigkeit in Tansania 
zu übernehmen. Sein Nachfolger ist Pastor Gerd Heinrich. 

Mit•der Proklamation des neuen Groß-Gelsenkirchener 
Prinzenpaares JGrgen I und Sigrid I erreichte die Karne­ 
valsession 1977 der "Erler Funken" ihren ersten Höhe­ 
punkt. 

11. Januar 

Der Schauspieler GGnter Stoll (48) ist gestern im Hotel 
Maritim gestorben. Stoll, der sich auf einer Theater­ 
tournee befand, wurde durch sein Mitwirken in der Fern­ 
sehserie "Derrick" bekannt. 



- 7 - 

Am 5. Januar starb unerwartet Realschuldirektor i.R. Kurt 
Berges, der über 50 Jahre im hiesigen Schuldienst stand. 
Berges hatte maßgeblichen Anteil an der Errichtung der 
Realschule für Jungen an der Grenzstraße, deren Direktor 

er 1959 wurde. 

Die vor drei Monaten im Rathaus Buer eingerichtete Bür­ 
gerberatungsstelle hat sich bewährt. Wie Oberbürgermeister 
Werner Kuhlmann erklärte, haben vom 22. September bis 
zum Jahresende fast 1 ODO Bürger die Dienste dieser Stelle 

in Anspruch genommen. 

Im Hotel Maritim konstituierte sich als erste Einrich­ 
tung dieser Art in NRW das "Kom"itee für die Europa­ 
Wahlen". Diesem von der Europa-Union initiierten Komi­ 
tee geharen Vertreter der Parteien, Gewerkschaften, Ver­ 

bände und sonstiger Interessengruppen an. 

12. Januar 

In Anwesenheit von Repräsentanten der Städte Gelsenkir­ 
chen und Essen wurden im Revierpark die 2. "Tage des Deut­ 
schen Puppenspiels" erfolgreich gestartet. Die meisten 
der bisher 17 geplanten Veranstaltungen sind bereits aus- 

verkauft. 

Von'der Stillegung betroffene Belegschaftsmitglieder der 
Eurovia-Textil GmbH sind zur Zeit dabei, ihr eigenes 
Schicksal als Theaterstück niederzuschreiben. Schon jetzt 
bekunden Kirchengemeinden und andere Organisationen ihr 

Interesse an diesem Stück. 

Der Vorsitzende des Kinder- und Jugendchors Rotthausen, 
Karlheinz Martin, vollendet heute sein 50. Lebensjahr. 
Martin gehört zu den maßgeblichen Organisatoren des Chor­ 
gesanges in Gelsenkirchen. 
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Hans Gertzen (MdB) hat die Schirmherrschaft über die 
"Werkstatt für umweltgeschädigte Jugendliche" der Schnei­ 
dermeisterin Gitta Peters übernommen. In der inzwischen 
als "Erler Schule" auch überregional bekanntgewordenen 
Einrichtung werden von Frau Peters gegenwärtig 22 ar­ 
beitslose Mädchen ohne Hauptschulabschluß auf den Beruf 
der Damenschneiderin vorbereitet; in den nächsten Wochen 
sollen 10 schwerbehinderte Mädchen hinzukommen. 

13. Januar 

Die erste Premiere dieses Jahres im Musiktheater, Verdis 
"Maskenball", läßt in der Regie von Holger Frowein weder 
beim Publikum noch bei den Kritikern Begeisterung auf­ 

kommen. 

Helmut Bahlau, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates der 
Veba-Chemie AG, empfing gestern aus der Hand des Reckling­ 
häuser Landrates Marmulla das Bundesverdienstkreuz am 
Bande. Bahlau war nach dem Krieg einer der "Männer der 
ersten Stunde", die die vallige Demontage des damaligen 
Hydrierwerkes Scholven verhinderten. 

Oberbürgermeister Kuhlmann überreichte gestern dem Erler 
Textilkaufmann Hermann Strangemann das vom Bundespräsi­ 
denten verliehene Bundesverdienstkreuz. Strangemann hat 
sich besonders durch zahlreiche ehrenamtliche Tätigkei­ 
ten um seinen Berufsstand verdient gemacht. 

14. Januar 

Das Aufbaugymnasium in Buer kann in diesen Tagen auf sein 
zehnjähriges Bestehen zurückblicken. Gegenwärtig besuchen 
500 Schüler in 20 Klassen diese Einrichtung. 
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In die Diskussion um die Abgrenzung der Regierungsbezir­ 
ke schaltet sich jetzt auch die CDU ein. In Gesprächen 
und Kundgebungen sollen die Bundes- und Landtagsabgeord­ 
neten der Partei aus Gelsenkirchen, Bottrop und Reckling­ 
hausen einer Ausklammerung dieser Region aus dem Regie­ 
rungsbezirk Münster entgegenwirken. 

Mit Transparenten und Flugblättern demonstrierte eine 
Gruppe der "Dortmunder Selbsthilfe e.V." vor dem Sozial­ 
werk St. Georg gegen "unmenschliche Behandlungsmethoden". 
Ein Kamerateam des Zweiten Deutschen Fernsehens filmte 
die Demonstration für das Jugendmagazin "Direkt". 

Das amerikanische Unternehmen "Nacanco" erhält von der 
Stadt die Genehmigung zum Bau eines Herstellungsbetrie- 
bes für Weißblechdosen auf dem Gelände der ehemaligen Zeche 

Graf Bismarck. 

15. Januar 

In der zweiten Verhandlungsrunde um den Sozialplan für 
die Belegschaftsmitglieder der Eurovia-Textilwerke ist 
es n~ch zwölfstündigem Ringen zu einer Einigung gekommen. 
(Vergl. S. 7) Danach wird für die 588 Betroffenen ein Be­ 
trag von 2,53 Mio DM - das sind pro Kopf 4 300 DM - zur 

Verfügung gestellt. 

Der CDU-Ortsverband Buer gibt einem von Oberstadtdirek­ 
tor Prof. Dr. Meya erläuterten Plan für ein integriertes 
Einkaufszentrum Buer-Mitte seine grundsätzliche Zustim­ 
mung. 
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Am ersten Anmeldungstag für das kommende Semester wur­ 

den in den Dienststellen der Volkshochschule, vor denen 

sich lange Schlangen bildeten, 3 300 Buchungen regis­ 

triert. Dennoch sind von 427 Kursen lediglich 20 voll 

belegt. 

18. Januar 

Die Großschlachterei Kulessa aus Wuppertal beabsichtigt, 

sich auf dem Gelände des städtischen Schlachthofes an 

der Grothusstraße anzusiedeln. Bei dem von Kulessa ge­ 

planten Schlachtaufkommen von 45 ODD Rindern pro Jahr 

würden der Stadt jährlich 1,8 Mio DM an Einnahmen zufließen. 

Johannes Hennemeyer, Direktor des Sozialwerkes St. Georg, 

vollendet heute sein 50. Lebensjahr. Das 1971 gegründete 

Sozialwerk wurde unter Hennemeyers Leitung ständig aus­ 

gebautund betreut heute mit 850 Mitarbeitern rund 2 500 

Patienten in mehreren Häusern des Landes. 

Der neue Stadtbahnwagen vom Typ "M" (Vgl. S. 2) nahm 

gestern den regulären Betrieb in Gelsenkirchen auf. Bei 

der Jungfernfahrt auf der Linie 2 wechselten sich Ober­ 

bürgermeister Werner Kuhlmann und Klaus Fischer, Spiel­ 

führer des FC Schalke 04, als T-riebwagenführer ab. 

19. Januar 

Am 21. Januar tritt in Dortmund eine 11köpfige Kommission 
des SPD-Bezirkes Westliches Westfalen zusammen, um über 
die geplante Neuabgrenzung der Regierungsbezirke zu be­ 
raten. Von Gelsenkirchener Seite nimmt Oberbürgermeister 
Kuhlmann daran teil. 
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Im Alter von ?4 Jahren starb in Bismarck der aus einer 
Fernsehserie als "Vater Hesselbach" bekanntgewordene 
Schauspieler, Regisseur und Autor Wolf Schmidt. 

Bei den insgesamt zwölf Fußballspielen des FC Schalke 04 
in der abgelaufenen Halbsaison im Parkstadion regi­ 
strierte die Polizei 195 Verletzte und ?1 Festnahmen. 
Pro Spiel wurden zwischen 268 und 348 Ordnungskräfte 
eingesetzt. 

Landesbaudirektor Leonhard Knubben (45) wurde gestern in 
sein Amt als neuer Leiter des Landesstraßenneubauamtes 
Gelsenkirchen eingeführt. Knubben, bisher stellvertreten­ 
der Amtsleiter in Bochum, tritt die Nachfolge von Landes­ 
rat Helmut August an, der seit 19?6 die Straßenneubauver­ 

waltung Westfalen-Lippe leitet. 

20. Januar 

Anläßlich der Übernahme des Krankenhauses "Bergmannsheil" 
in Buer durch die Bundesknappschaft stattete der Landes­ 
minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales, Prof. Dr. 
Friedhelm Farthmann, dem Haus einen Besuch ab. Knapp­ 
schaftsvorsitzender Rudolf Nickels wies bei dieser Ge- . 
legenheit auf den notwendigen Ausbau des Hauses hin. 

Nach dem Beispiel anderer Städte wird in der Zeit vom 
24. Januar bis zum 4. Februar auch in Gelsenkirchen 
ein Zeugnis-Notrufdienst eingerichtet. Er soll Schüler 
und Eltern in Problemsituationen beraten und erforder­ 
lichenfalls mit praktischer Hilfe zur Verfügung stehen. 
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Die Stadt-Sparkasse Gelsenkirchen kann nach den Worten 

ihres Vorstandsvorsitzenden Rudolf Heib auf ein zufrieden­ 

stellendes Geschäftsjahr 1976 zurückblicken. Erstmals 

überstieg die Bilanzsumme 2 Mrd DM. 

21. Januar 

Die Ansiedlung der Großschlachterei Kulessa auf dem Schlacht­ 

hofgelände an der Grothusstraße ist perfekt. Die Stadt, die 

sich in dem gestern unterzeichneten Vertrag zum Bau einer 

1,7 Mio DM teuren Rinderschlachtanlage verpflichtet, er- 

hält dadurch einen der größten kommunalen Schlachthöfe 

nördlich des Mains. (Vgl. S.10). 

----------~- 
Die Berufsfeuerwehr hatte 1976 insgesamt 23 102 Einsätze 
(1975: 21 706), davon 10 229 Unfallrufe und 9 484 Kranken­ 
transporte. Die Zahl der Brandbekämpfungen erhöhte sich 

gegenüber dem Vorjahr von 657 auf 1 112. 

Im Alter von 71 Jahren starb der Maler Ernst Patzies, einer 
der angesehendsten Künstler Gelsenkirchens. Seine Heimat­ 
stadt ehrte ihn 1964 durch die Verleihung des Kunstpreises 

der Stadt. 

Der Kaufmann Heinrich Preute wurde für seine langjährige 
ehrenamtliche Tätigkeit am Handelsgericht Essen mit dem 
Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. 

Dr. Ljubomir Romansky seit 1950 Chefdirigent der damaligen 
Gelsenkirchener Oper und seit 1968 Generalmuskdirektor, 
vollendet heute sein 65. Lebensjahr. 
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22. Januar 

Wegen der geringen Auslastung des Baumarktes und den damit 

verbundenen Absatzschwierigkeiten für Isolier- und Ther­ 

mopaneglas müssen die Flachglas AG und die Firma Glas und 

Spiegel vorübergehend Kurzarbeit einlegen. 

In einem Interview mit dem Westdeutschen Rundfunk erklärt 

Ministerpräsident Kühn, daß der Regierungsbezirk Münster 

in seiner jetzigen Form erhalten bleibt. Die von Oberstadt~ 

direkter Prof. Dr. Meya ins Leben gerufene "Solidargemein­ 

schaft Regierungsbezirk Münster" hat damit nach mehrmona­ 

tigen Kampf ihr Ziel erreicht und soll wieder aufgelöst 

werden. 

Die Vertreterversammlung der Deutschen Angestellten-Kran­ 

kenkasse (OAK), die in diesem Jahr im Gelsenkirchener 

Hotel Maritim tagt, kritisiert die Pläne der Bundesregie­ 

rung, die Rentenversicherung auf Kosten der gesetzlichen 

Krankenversicherung zu sanieren. 

Das "Paritätische Sozial- und Altenzentrum Gelsenkirchen 

e.V." beabsichtigt 1980 auf dem Gelände an der Schalker 

StraBe/GrenzstraBe/Kußweg mit dem Bau eines Alten- und 

Sozialzentrums zu beginnen. 

Der'Deutsche· Fußballbund (DFB) ermittelt gegen den Trainer 

des FC Schalke 04, Friedel Rausch, wegen angeblicher Ma­ 

nipulation eines Meisterschafts~piels der Saison 1972/73, 

das der damals abstiegsgefährdete FC Schalke 04 in Duis- 

burg mit 1 : O gewann. 

----------- 
Jorge Sansianea, seit drei Jahren Ballettchef des Musik­ 
theaters, hat den künftigen Generalintendanten Claus 
Leininger, der zur Zeit noch Schauspieldirektor in Mann­ 
heim ist, um die Lösung seines Vertrages gebeten. Als Grund 
gab Sansianea unterschiedliche Auffassungen in Besetzungs- 

fragen an. 
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24. Januar 

Bei einem nächtlichen Großeinsatz von Polizei und Feuer­ 
wehr mußten gestern die 12 Familien des Hauses Braukäm­ 
perstraße 35 in Beckhausen vorübergehend evakuiert werden, 
weil aus einer schadhaften Leitung Gas entwich. Die Stadt­ 
werke legten die Leitung still. 

Die Zeche Hugo hat nach den Ausführungen von Bergwerksdi­ 
rektor Ulrich Grotowski auf einer Belegschaftsversammlung 
ihr gestecktes Ziel nicht erreicht. Betriebsratsvorsitzen­ 
der Karl-Heinz Trojahn verwies demgegenüber auf den erwirt­ 

schafteten Gewinn von 3 Mio DM. 

Über einhundert Körperbehinderte trafen sich am Wochen­ 
ende im Freizeithaus des Revierparks zu der diesjährigen 
Vollversammlung der Behinderten-Ferienorganisation "San 

Felice-Freunde". 

Der älstete Bauernhof Schaffraths, der aus dem 15. Jahr­ 
hundert stammende Oeckentorpshof, muß einer Haldenerwei­ 
terung der Zeche Hugo weichen und wird von Ludger Decken- 

tarp verlassen. 

25. Januar 

Der.Ballettchef Jorge Sansianea hat nach einem klärenden 
Gespräch mit Oberstadtdirektor Prof. Dr. Meya seine 
Kündigung zurückgezogen und wirp seina,Vertrag am Musik­ 
theater weiterhin erfüllen (Vgl~ S. 13). 

-------~--- 
Die SPD-Stadtverordnete Grete Haferkamp wurde für ihr 
Engagement in der Sozialpolitik und jahrzehntelange Tä­ 
tigkeit in der Arbeiterwohlfahrt mit dem Bundesverdienst­ 

kreuz am Bande ausgezeichnet. 

-----~----- 
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Für Verspundungsmaßnahmen im Industriehafen wollen die 
Gelsenkirchener Hafenbetriebsgesellschaft, die Ruhrkohle 
AG und ARAL zusammen 2 Mio OM aufwenden. Durch die Ver­ 
spundung soll zugleich eine Wassertiefe von 4 m erreicht 
werden. 

26. Januar 

Die Landesregierung hat jetzt auch offiziell auf die Neu­ 
abgrenzung der Regierungsbezirke verzichtet. Bereits vor 
einer Woche hatte sich Ministerpräsident Kühn entsprechend 

geäußert (Vergl. S. 13). 

27. Januar 

Auf einer Belegschaftsversammlung der Veba-Chemie AG trat 
Vorstandsmitglied Or. Foer Gerüchten entgegen, nach denen 
ein Ankauf der Chemischen Werke Hüls (CWH) oder eine Fu­ 
sion der beiden Unternehmen geplant sei. Es gebe darüber 
keine konkreten Entscheidungen, das aber schließe Gedanken 
über eine Zusammenarbeit nicht aus, erklärte er. 

Nach der Erreichung ihrer Ziele wurde die "Solidargemein­ 
schaft Regierungsbezirk Münster" (Vgl. S. 13) offiziell 
aufgelöst. In einer Feierstunde nach der letzten Sitzung 
dankte Prof. Dr. Meya für die Mitarbeit und hob die Ein­ 
müti~keit hervor, die quer durch alle Parteien und Inte­ 

ressengruppen entstanden sei. 

In Anwesenheit von Regierungspräsident M6cklinghoff stell­ 
te die Gelsenkirchener Feuerwehr der Öffentlichkeit ihre 
neuen Fahrzeuge vor, die nach Art des Container-Systems 
wahlweise mit verschiedenen Aufbauten versehen werden 
können. An diesem Modellversuch bei der Feuerwehrwache 1 
hat sich das Land zur Hälfte an den Anschaffungskosten 

beteiligt. 

----------- 
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Der ungewöhnlich heiße Sommer des Jahres 1976 brachte 

der Gelsenwasser AG im vergangenen Geschäftsjahr eine 

unerwartete Umsatzsteigerung um 5,5 %. Das Unternehmen 
will 1977 den Wasserpreis stabil halten. 

Bei der Glückauf-Brauerei, die nach der Übernahme durch 
den Schultheis-Konzern von ihrer ursprünglichen Produk­ 
tion auf Einwegflaschen umgestellt wird, bleiben 123 der 

157 Arbeitsplätze erhalten. 

----------- 
Die Zahl der Beschäftigten bei der Stadtverwaltung ist von 
196B bis 1976 unwesentlich von 5 353 auf 5 514 gestiegen. 
Das geht aus einer Dokumentation über die Personal- und 
Aufgabenentwicklung hervor, die jetzt der Öffentlichkeit 
vorgestellt wurde. Von den augenblicklich 5 435 Bedienste­ 
ten der Stadt sind 997 Beamte, 2 126 Angestellte und 2 312 

Arbeiter. 

----------- 
2B. Januar 

Einstimmig beschloß der Jugendwohlfahrtsausschuß, daß nun 
auch in Buer eine Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Eltern (Erziehungsberatungsstelle) eingerichtet wird, 
und zwar in den Räumen des Kommunikationszentrums an der 

Oe-la-Chevallerie-Straße. 

------------ 
Die'Veba-Kraftwerke Ruhr AG (VKR) beginnt auf ihrem Ge­ 
lände an der Glückaufstraße in Scholven mit der Errich­ 
tung eines weiteren 1B m hohen:Heizöltanks zur Vorrats­ 

haltung ihrer Kraftwerksblöcke G und H. 

----------- 
29. Januar 

In einer Ratssitzung wurde gestern eine von der CDU ver­ 
faßte Resolution gegen den Gesetzentwurf der Landesre­ 
gierung über die Kooperative Schule mit der SPD-Mehrheit 

abgelehnt. 

----------- 
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Nach einer Betriebszeit von 32 Jahren hieß es jetzt für 

das der STEAG geh6rende Zechenkraftwerk Hugo "Feuer aus". 

Von den 76 Beschäftigten gehen 29 in den vorzeitigen Ruhe­ 

stand, die übrigen finden in anderen STEAG-Anlagen neue Ar­ 

beitsplätze. 

31. Januar 

Das Jugendzentrum KOMIC im Arminbunker ist vom Landesjugend­ 

amt rückwirkend zum 1. Juli 1976 als "Heim der offenen Tür" 

anerkannt worden. Der Verein erhält für das zweite Halbjahr 

1976 jetzt einen Zuschuß von 12 500 DM aus städtischen Mitteln. 

1. Februar 

Stadtrat Theodor Terboven, Beigeordneter für das Baudezernat, 

blickt heute auf eine 40jährige Tätigkeit im öffentlichen 

Dienst zurück. Unter der Federführung Terbovens, der 1972 

das Baudezernat übernahm, wurde die Altstadtsanierung vor­ 

angetrieben und der Stadtbahnbau begonnen. 

Nach dem Kraftwerk wurde gestern auch die Kokerei der Zeche 

Hugo stillgelegt. Seit ihrer Inbetriebnahme im Mai 1947 hat 

die Anlage etwa 13 Mio t Koks produziert. 

2. Februar 

Unt~r großer Resonanz bei den Künstlern und der Bevölkerung 

eröffnete Ursula Tollmann in der Hauptstraße 67 den ersten 

Gelsenkirchener Kunstmarkt. 

Der Erweiterungsbau des Kühlhauses Kalthoff, eine Nieder­ 

lassung der Emmericher Kühlhausgesellschaft Transit, wurde 

gestern in der Uferstraße seiner Bestimmung übergeben. 

Nach inoffiziellen Verlautbarungen will Transit ihren Firmen­ 

sitz nach Gelsenkirchen verlegen. 
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4. Februar 

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich, hauptsächlich bedingt 
durch die schlechten Witterungsverhältnisse, im Bereich 
des Arbeitsamtes Gelsenkirchen im Januar auf 13 987 er­ 
haht. Die Arbeitslosenquote stieg von 6,8 % auf ?,6 % 
(im Bundesgebiet: 5,5 %). 

Die Städte Essen, Dortmund und Gelsenkirchen wollen auf 
dem Theater-Sektor in Zukunft enger zusammenarbeiten. Der 
Vertrag des Musiktheaters mit dem Bochumer Schauspiel­ 
haus wird hiervon vorerst nicht berührt. 

5. Februar 

Mit der Errichtung von Lärmschutzanlagen am Emscherschnell~ 
weg ist auf Gelsenkirchener Gebiet vorerst nicht zu rech­ 
nen; das geht aus einer Antwort von Landesverkehrsminister 
Dr. Riemer auf eine entsprechende Anfrage der SPD-Landtags- 

abgeordneten hervor. 

Die SPD-Ortsvereine Altstadt und Feldmark wollen sich für 
die Erhaltung des Waldhauses im Nienhausenbusch als Ausflugs­ 
lokal einsetzen und notfalls durch eine Mobilisierung der 
Bevölkerung einer Schließung entgegentreten. 

In der Zeit vom 31. Januar bis zum 14. Februar wird für die 
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in Gelsenkirchen 
der erste Senat gewählt. Berei~s jetzt haben aus allen Tei­ 
len Nordrhein-Westfalens über 70 % der Wahlberechtigten ihre 

Stimme per Briefwahl abgegeben. 

?. Februar 

Einen Sachschaden von über 500 000 DM verursachte am Sams­ 
tag ein Großbrand am Schalker Güterbahnhof, bei dem eine 
Lagerhalle mit 100 t Erdnüssen abbrannte. Zur Brandbe- 
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kämpfung waren alle verfügbaren Kräfte der Gelsenkirche­ 

ner Feuerwehr im Einsatz, aus Essen kam zeitweise ein 

Löschzug zur Hilfe. 

Die vom Abbruch bedrohte Siedlung südlich der Kokerei Schol­ 

ven kann aufgrund neuer gesetzlicher Bestimmungen viel­ 

leicht doch noch erhalten bleiben. Diese überraschende Mit­ 

teilung machte Baudezernent Terboven auf einer Mieterver- · 
sammlung in Scholven. Der Stadtentwicklungsausschuß will 
sich auf seiner nächsten Sitzung damit befassen. 

8. Februar 

Zum erstenmal in der Geschichte des Gelsenkirchener Kar­ 
nevals endet das närrische Treiben nicht mit dem Rosen­ 
montagszug. Von 16 bis 18 Uhr veranstalten die Karnevals­ 
gesellschaften auf dem Pausenhof der Gesamtschule Berger 
Feld eine Prunksitzung im freien, zu der 40 DOD Besucher 

erwartet werden. 

----------- 
In diesen Tagen jährt sich zum 20. Mal der Tag, an dem 
die städtische Kunstsammlung nach Überarbeitung der Öffent­ 
lichkeit zugänglich gemacht wurde. Aus diesem Anlaß 
bringen die Ruhr-Nachrichten einen Überblick über die 

bereits 1920 begonnene Sammlung. 

----------- 
Wegen der teilweisen medizinischen Unterversorgung in den 
Randgebieten der Stadt wurde jetzt eine Bewerbung des ju­ 
goslawischen Arztes Dr. med. Georg Baclic zur Nieder­ 

lassung in Sutum im Dringlichkeitsverfahren bearbeitet. 

----------- 
Das Problem der langfristigen Arbeitslosigke.it wird im Be­ 
reich des Arbeitsamtes Gelsenkirchen immer größer. Jeder 
vierte Arbeitssuchende (2 818) war Ende 1976 länger als 

ein Jahr ohne Arbeit. 

-------~--- 
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Günter Volmer (Mdl) wurde erneut zum Kreisvorsitzenden 

der CDU gewählt; neuer Stellvertreter ist jetzt Peter 

Paziorek, zur Zeit wissenschaftlicher Mitarbeiter des 

MdB Hans Werner Schmäle. ____ ... _ 

In einem Orgelkonzert in der evangelischen Mathäuskir­ 
che spielte im Rahmen der Reihe "Junge Künstler debü­ 
tieren" die Essenerin Christiane Zinke. Ihr mit alter 
und neuer Orgelmusik durchsetztes Programm hatte über- 

durchschnittliches Format. 

----------- 
Mit überwiegend jungen Leuten sehr gut besucht war am 
Sonntagnachmittag in der Apostelkirche in Buer eine 
ökumenische Beatmesse des "Jungen Chores Iserlohn", 
die unter dem Motto stand: "Liebe ist nicht nur ein 

Wort". 

------------ 
9. Februar 

Die Einwohnerzahl Gelsenkirchens ist im vergangenen 
Jahr um 4 549 Personen auf 320 469 zurückgegangen. Die­ 
se überaus hohe Abnahme resultiert aus einem Wanderungs­ 
verlust von 2 950 und einem Sterbeüberschuß von 1 599 
Einwohnern. Unter den 2 920 Geburten waren 840 (28,8 %) 

Kinder von Ausländern. 

----------- 
Weg~n der zügig vorangeschrittenen Stadtbahn-Bauarbeiten 
wurde in der Ahstraße den Mietern der sieben Geschäfts­ 
lokale im ehemaligen Georgshaus, früher als erwartet, 
vom Liegenschaftsamt die Kündigung ausgesprochen. Da dies 
völlig überraschend geschah, befürchten einige Geschäfts- 

leute Härtefälle. 

----------- 
Überraschung und Verärgerung löste bei dem Scholvener 
SPD-Ratsherrn Otto Schönwald die Äußerung von Baudezer- 

nent Theo Terboven aus, daß die Siedlung südlich der 
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Kokerei durch eine Änderung des Bebauungsplanes vielleicht 
doch noch zu retten sei (Vgl. S. 19). Es gebe bislang 
keinerlei konkrete Anhaltspunkte für die Annahme des Bau­ 

dezernenten. 

Das Wohnviertel Beckerad ist von der Stadt als Modellver­ 
such für die Schaffung einer "verkehrsberuhigten Zone" 
ausersehen worden. Nach umfangreichen Untersuchungen leg­ 
te gestern das Stadtplanungsamt der Bezirksvertretung Nord 
das Ergebnis vor, gekoppelt mit Vorschlägen zur Ausführung. 

--------~-- 
Beim Bau des Altenheimes Lachterheide wurde gestern Richt­ 
fest gefeiert. Der Direktor des Caritas-Verbandes Gelsen­ 
kirchen, Richwien, empfing zu diesem Anlaß Oberbürger­ 
meister Kuhlmann sowie Vertreter der Stadtverwaltung und 

kirchlicher Einrichtungen. 

10. Februar 

Das ZDF strahlte am Dienstag in seiner Sendung "Kennzeichen 
D" auch einen Bericht über Gelsenkirchen aus. Er schildert 
das Schicksal eines Bergmannes, der zuerst auf der Schacht­ 
anlage "Graf Bismarck" und dann nach seiner Umschulung in 
der stillgelegten Textilfabrik "Eurovia" sein~Arbeits- 

platz verliert. 

---~------- 
Fast 8 % der Gesamtbevölkerung der Stadt, nämlich 25 389 
Einwohner, sind Ausländer. Das geht aus der kürzlich ver­ 
öffentlich\n Statistik des Einwohnermeldeamtes hervor 
(Vgl. S. 20). Die deutsche Bevölkerung ist damit erst­ 
mals auf unter 300 000 gesunken. Bei den in Gelsenkirchen 
vertretenen Nationen haben die Türken mit 14 927 Bürgern 
(58,8 % aller Ausländer) den graBten Anteil, gefolgt von 
den Jugoslawen mit 2 335, den Italienern mit 2 259 und den 

Spaniern mit 1 939. 

----------- 
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Die Geschichte der ehemaligen selbständigen Gemeinde Horst 

von der Verleihung des Stadtrechtes durch Rudolf von Habs­ 

burg (1282) bis hin zum_ Zusammenschluß mit Buer und Gelsen­ 

kirchen durchleuchtete Rektor Rudolf Brock in seinem Vor­ 

trag "Eine Freiheit ist mehr als ein Dorf" im Lokal Klap- 

hecke. 

Mit dem "FC" (Familieneinkaufs-Center) an der Emscherstraße, 

dessen Bau beim örtlichen Einzelhandel heftige Proteste aus­ 

gelöst hatte, eröffnete gestern die Firma Max Flake GmbH 

Co KG ihren 15. Betrieb dieser Art. Wie Flake bei der Er­ 

öffnung weiter mitteilte, liegt jetzt auch die Baugenehmi­ 

gung zu dem Quertrakt vor, so daß zu den 6 DOD qm Betriebs­ 

fläche weitere 2 500 hinzukommen. 

-------------- 
Auf der letzten Sitzung des Ausländerbeirates kritisierte 
dessen Vorsitzender Dr. Kartal heftig die Praxis der Aus­ 
länderbehörde, "willkürlich" Ausweisunben vorzunehmen bzw. 
anzudrohen. Sozialdezernent Neumann versicherte, daß künf­ 
tig der Beirat vorher eingeschaltet werden solle, hierzu 
aber noch rechtliche Probleme geklärt werden müßten. 

----------- 
11. Februar 

Eines der interessantesten Bauprojekte wird zur Zeit auf 
dem ehemaligen städtischen Gelände an der Middelicher 
Str,aBe real.isiert. 62 Einfamilienhäuser, 10 Einfamilien­ 
häuser mit Einliegerwohnungen und vier Zweifamilienhäuser 
sollen innerhalb der nächsten zweie· halb Jahre dort unter 
der Federführung der Deutschen•Stadtentwicklungsgesell- 

schaft entstehen. 

------------ 
Mit einem über 1 ODD qm großen Stand ist die Küppersbusch 
AG auf der "Domatechnica 1977" in Köln vertreten. Promi­ 
nentester Messe-Besucher am Eröffnungstag war Bundeswirt­ 
schaftsminister Friederichs, der sich besonders für eine 
weiterentwickelte "Hauswärmepumpe" interessierte. 

--~----------- 
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Mit der Eraffnung einer neuen, zweijährigen Berufsfach­ 

schule für Technik, die der Georg-Kerschensteiner-Schule 

angegliedert ist, ergänzt die Stadt ab 1. August ihr An­ 

gebot an weiterführenden Schulen. 

12. Februar 

Die Gelsenkirchener sind nach Mitteilung der Wüstenrot­ 

Bausparkasse besonders bausparfreudig. Bei einer Mitar­ 

beiter-Jahrestagung im Hotel Maritim bezifferte Organi­ 

sationsleiter Willi Wiehe die Zuwachsrate bei Neuabschlüs­ 

sen für Gelsenkirchen mit 30 %. 

Ohne Diskussion hat der Kulturausschuß der Stadt den Etat 

für das Musiktheater in Höhe von 19 Mio DM gebilligt. 

Der Zuschuß der Stadt beläuft sich auf 14,8 Mio DM (im 

Vorjahr: 13,5 Mio DM). 

Regen Zuspruch findet zur Zeit die Ausstellung "Inter­ 

nationale Graphik 76~ die im Rahmen der städtischen 

Kunstsammlung bis zum 27. März zu sehen ist. Insgesamt 

stellen 45 Künstler aus 18 Ländern 129 Arbeiten aus. 

Der Leiter der Stadtbücherei, Ernst Käufer, feiert sei­ 

nen 50. Geburtstag. Käufer ist Herausgeber zahlreicher 

Bücher und Anthologien und gehört dem internationalen 

Schriftstellerverband "PEN-Club" an. 

Mit einer Feier im Musiktheater und der Aufführung von 

"Irma la Douce" ehrte die Bergbau AG Lippe 411 Jubilare 

der Bergwerksdirektionen Ewald Fortsetzung und Wester­ 

holt sowie der Zechenbahn- und Hafenbahnbetriebe Ruhr­ 

Mitte. 
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Der DGB-Kreisjugendausschuß bezeichnet die 20 DOD DM, 

die im Etatentwurf für einen Freizeitpaß für arbeitslose 

Jugendliche vorgesehen sind, als "Trostpflaster, um das 

soziale Gewissen zu beruhigen". Die DGB-Jugend selbst 

überreichte Sozialtrzernent Neumann ein Sechs-Punkte-Pro­ 

gramm, in dem unter anderem Preisermäßigungen für den 

öffentlichen Nahverkehr und öffentliche Einrichtungen 

gefordert werden. 

Die Stückgutabfertigung im Gelsenkirchener Hauptbahnhof 

fürchtet wegen des rückläufigen Frachtanfalls um ihre 

Existenz. Mit der Einführung des Knotenpunktsystems zu 

Beginn des vorigen Jahres ist die Abfertigung nur noch 

für den Stadtbereich mit der Postleitzahl 4650 zustän­ 

dig; Buer und Horst werden seitdem von der Güterabferti- · 

gung Wanne-Eickel bedient. 

----------- 
14. Februar 

Im Mittelpunkt der Prunksitzung der Karnevalsgemeinschaft 
"GE-Narrenzunft" im vollbesetzten Saal des Hans-Sachs­ 
Hauses am Samstagabend war der Auftritt der Schlager­ 
sängerin Lena Valaitis, die zur Ehrensenatorin der Ge- 

sellschaft ernannt wurde. 

----------- 
Mit einer Katastrophe endete ein Ausflug am Samstag für 
vier Gelsenkirchener. Bei einem Massenunfall auf der Auto­ 
bahn A 2 im Duisburger Stadtgebiet starben zwei 63 und 
75 Jahre alte Insassen eines PKW, der 80jährige Beifahrer 
und die 60jähr1ge Fahrerin wurden schwer verletzt. 

---~------- 
15. Februar 

Auf der traditionellen Jahresschau der Gelsenkirchener 
Künstler, die gestern im Gebäude der Stadt-Sparkasse in 
Buer er6ffnet wurde, sind dieses Mal 26 Aussteller mit 

50 Werken vertreten. 

----------~ 
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Nach einem einstimmigen Beschluß des Werksausschusses 
soll die Position des kaufmännischen Direktors der Stadt­ 
werke, die nach der Pensionierung von Kurt Bergemann am 
31.10.1977 frei wird, nicht ausgeschrieben, sondern Dr. 

Ingo Westen übertragen werden. 

16. Februar 

Auf der diesjährigen Pressekonferenz des Arbeitskreises 
Groß-Gelsenkirchener Karneval gab der Präsident Friedrich 
Schmitz Einzelheiten bekannt über den "graßten Zug, den 
Gelsenkirchen je sah". Danach stellen sich die etwa 80 
Gruppen mit über 2 000 Aktiven an der Gesamtschule Berger 
Feld auf. Dort endet auch der Zug, und zwar mit einer etwa 

zweistündigen Gemeinschaftsveranstaltung. 

~---------- 
Das Fest der diamantenen Hochzeit feiern heute die Ehe­ 
leute Karl Dubrow und Frau Lisette geb. Lehrhofe in der 
Ewaldstr. B. Das Paar wurde 1917 in der evang. Kirche in 

Heßler, dem Geburtsort der Braut, getraut. 

------~-~-- 
Ihren ersten Senat wählten in den vergangenen Wocpen die 
Studierenden, die Dozenten und die übrigen Mitarbeiter 
der Fachhochschule für tlffentliche Verwaltung. Von den 
1 004 Wahlberechtigten gaben 926 ihre Stimme ab. 

----------- 
Der Hauptverband für Traberzucht und Trabrennen mit Sitz 
in Neuß und der Zentralverband, Münster, sollen ein 
neues Domizil in Gelsenkirchen erhalten. Darüber verhan­ 
deln zur Zeit Vertreter der Stadt und der Trabrennsport­ 
gremien im Hotel Maritim. Angeboten werden hierfür das 
Waldhaus und ein entsprechend großes Gelände, das die Stadt 
im Bereich des Nienhausenbusches erworben hat. 

----------- 
Ein Sadist und Tierquäler wütete in der Nacht zum Dienstag 
auf der Trabrennbahn in den Boxen des Rennstalls Rudnick 
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und richtete drei Tiere übel zu. Da sich im Januar bereits 
ein ähnlicher Vorfall ereignete, will das Bahnpersonal jetzt 
nächtliche Patrouillen bilden. 

Der Hauptvorstand der Gewerkschaft Textil und Bekleidung, 
tagte im Hotel Maritim, um die Forderungen für die kommen­ 
den Tarifverhandlungen festzulegen. Aus diesem Anlaß wer­ 
den auch Staatssekretär Otto Schlecht vom Bundeswirtschafts­ 
ministerium und Bundesarbeitsminister Herbert Ehrenberg · 

in Gelsenkirchen erwartet. 

Oas Sozialwerk St. Georg, das von der Gruppe "Dortmunder 
Selbsthilfe" wegen seiner angeblich unmenschlicher Behand­ 
lungsmethoden angegriffen wurde (Vgl. s.9 ), gab der Presse 
Gelegenheit, einer Anharung einiger Patienten durch den 

Vormundschaftsrichter beizuwohnen. 

Der Kultusminister von Nordrhein-Westfalen ernannte den 
Leiter des Zentral-Laboratoriums im Marienhospital, Pri­ 
vatdozent Or. Josef Breuer, zum "außerplanmäßigen Professor". 
Mit dieser Ernennung wurden sowohl die Lehrtätigkeit Breuers 
an der Bonner Universität als auch seine wissenschaftlichen 

Arbeiten gewürdigt. 

17. Februar 

Mit der Erstürmung des Polizeipräsidiums in Buer durch die 
Erler Narrengemeinde wurden die "närrischen Tage" einge­ 
leitet. Der Polizeipräsident und seine Mitarbeiter wurden 
gefangengesetzt, damit der Erstürmung des Rathauses kein 
Widerstand entgegengesetzt werden konnte. 

Die Ursache des Großbrandes, der am 5. Februar am Schalker 
Bahnhof eine Lagerhalle vernichtete und nach neuesten Er­ 
mittlungen einen Schaden von 740 000 DM anrichtete (Vgl. 
S. 18), ist geklärt. Nach den Angaben der Polizei wurde 



- 27 - 

das Feuer durch zwei spielende Kinder im Alter von zwölf 
und dreizehn Jahren verursacht. 

Zum Abbau der Arbeitslosigkeit wird die Stadt Gelsenkirchen 
zum 1. März 424 Arbeiter und Angestellte für zunächst sechs 
bis neun Monate einstellen. Die Bundesanstalt für Arbeit 
wird dafür 8 Mill. DM und die Stadt 2,1 Mill. DM bereit­ 

stellen. 

18. Februar 
Im NRW-Kultusministerium wird zur Zeit überlegt, zwei Lan­ 
desberufsschulen für sogenannte Splitterberufe (seltene 
Handwerksberufe wie Kürschner, Modellschreiner, Sattler) 
zu errichten. Karlheinz Edelbrock (Mdl) hält Gelsenkirchen 
für einen geeigneten Standort für eine der beiden Schulen 
und hat entsprechende Voruntersuchungen in die Wege geleitet. 

Bürgermeister Rossa und Sozialdezernent Neumann begrüßten 
im Alten- und Pflegeheim Schmidtmannstraße den 500. Aus­ 
siedler aus den ehemaligen deutschen Ostgebieten, der in 

Gelsenkirchen eine neue Heimat fand. 

Mit der "Rats-Band" als musikalischen Widerpart trat Ober­ 
bürgermeister Kuhlmann den Karnevalisten entgegen, als sie 
am Vorabend zum Sturm auf das Hans-Sachs-Haus ansetzten. 
Dfe Schlacht, die sonst immer erst am Rosenmontag geschlagen 
wurde und in diesem Jahr erstmals zur Weiberfastnacht statt­ 
fand, war freilich bald entsc~ieden. Sie endete erwartungs­ 
gemäß mit der Schlüsselübergabe an die Tollitäten Prinz 

Jürgen I. und Sigrid I. 

Zwischen den Bewohnern der Siedlung Flöz Dickebank, der 
Rheinisch-Westfälischen Wohnstätten AG und der Stadtver­ 
waltung ist es zu einem neuen Konflikt über die Moderni­ 
sierung und um Mieterhöhungen gekommen. 
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19. Februar 

Nach Abschluß der viertägigen Beratungen im Hotel Maritim 

wird die Gewerkschaft Textil und Bekleidung für die 620 ODO 
Beschäftigten in den kommenden Tarifverhandlungen 8,2 % 
mehr Lohn und zwei Tage zusätzlichen Urlaub fordern. 

Die Wiedergewinnung der Vollbeschäftigung, die Konsoli­ 
dierung der Finanzlage der Rentenversicherung und eine 
breit angelegte Kostendämpfung im Gesundheitswesen bezeich­ 
nete Arbeitsminister Ehrenberg als seine wichtigsten Auf­ 
gaben in einem Referat, das er vor dem im Hotel Maritim 
tagenden Beirat der Gewerkschaft Textil und Bekleidung 
hielt. 

21. Februar 
Die Elternräte von rund 40 Gelsenkirchener Kindergärten 
wandten sich in einer Versammlung in Hassel gegen die ge­ 
plante Erhöhung der Beiträge und forderten gleiche Gebühren. 
Stadtverordneter Dieter Rauer führte aus, daß die Erhöhung 
gegenwärtig erst einmal geprüft werde; eine Einheitsgebühr 
sei rechtlich nicht möglich. 

22. Februar 
Etwa 300 ODO Zuschauer sahen gestern in ausgelassener Stim­ 
mung Gelsenkirchens bisher größten Rosenmontagszug auf der 
Cranger Straße. Von den Menschenmassen fast unbemerkt er­ 
eignete sich dabei ein tödlicher Unfall. Bei dem Versuch, 
Kinder aus dem Gefahrenbereich des anfahrenden Zuges zu 
bringen, geriet ein 18jähriger Mitarbeiter des Malteser­ 
Hilfdienstes selbst unter die Zugmaschine und wurde über­ 
rollt. 

Der Regierungspräsident in Münster befürwortet die Forderung 
der Bürger zur Niederlassung eines prakt. Arztes in Beck­ 
hausen. Auf telefonische Anfrage aus der Bürgerschaft sagte 
er zu, die Bewerbung von Dr. med. Georg Balic sofort bear­ 
beiten zu lassen (Vgl. s. 19). 
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Nach Auffassung der gesetzlichen Krankenkassen ist Gelsen­ 
kirchen durchschnittlich ausreichend ärztlich versorgt. Eine 
bestehende Unausgewogenheit, beispielsweise zwischen Innen­ 
stadt und den Randgebieten, könne nach einer neuen, ab 1. 
Januar geltenden Bestimmung, durch entsprechende Zulassungs­ 
vergabe im laufe der Zeit ausgeglichen werden. 

23. Februar 
Seinen 50. Geburtstag feiert heute Bürgermeister Werner· 
Haufe, Direktor der hiesigen Niederlassung der Bank für 
Gemeinwirtschaft. Haufe ist Mitglied zahlreicher Vereine 
und Verbände und gehört als Stadtverordneter dem Haupt­ 
und Finanzausschuß, dem Personal- und Bauausschuß sowie 
dem Kreispolizeibeirat an, dessen Vorsitz er auch führt. 

Karl-Heinz Trojahn, Betriebsratsvorsitzender der Schacht­ 
anlage Hugo, wird heute 50 Jahre alt. Er ist seit 1970 
Mitglied des Aufsichtsrates der Bergbau AG Gelsenkirchen 
und gehört auch dem Hauptvorstand der Industrie-Gewerk­ 
schaft Bergbau und Energie an. 

Der tragische Unfall, bei dem während des Rosenmontagzuges 
der 18jährige Malteser-Helfer Jürgen Steeger ums Leben 
kam (Vgl. S. 28), ist nach Ansicht von Fritz Kowallek, 
Geschäftsführer des Arbeitskreises Groß-Gelsenkirchener 
Karneval, nicht der Organisation anzulasten. 

Die ZDF-Sendung "Direkt" vom·19. Februar, die eine Pro­ 
testveranstaltung der "Dortmunder Selbsthilfe" vor dem 
Sozialwerk St. Georg zeigte, hat bei dem Personal des 
Sozialwerkes eine heftige Reaktion ausgelöst. Die Vorwür­ 
fe über die Behandlungsmethoden (Vgl. S. 9) werden durch 
eine in der Presse veröffentlichten Stellung ahme als 
boshaft und verleumderisch zurückgewiesen. 
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Der Erler Journalist Wolf Stegemann (32) will unter dem Titel 
"Standorte" eine neue Literaturzeitung herausbringen. Oas 
vierteljährliche Periodikum, das sich im Untertitel als "Gel­ 
senkirchener Zeitschrift für Literatur" bezeichnet, soll in 
einer Auflage von 1 ODO Exemplaren zum ersten Mal Anfang Mai 

erscheinen. 

Auf ihrer Jahreshauptversammlung beschloß die Kulturgemeinschaft 
Rotthausen, nach den Sommerferiem eine Kulturwoche durchzuführen, 
auf der sich alle angeschlossenen Vereine repräsentieren können. 
Überlegt werden ferner eine gemeinsame Beteiligung am Sommer­ 
fest Schloß Berge sowie eine Veranstaltung im Revierpark. 

Durch eine am 8. Februar in Kraft getretene Verordnung des Re­ 
gierungspräsidenten in Münster ist nahezu der ganze Süden Gel­ 
senkirchens, mehr als ein Drittel der gesamten Stadtfläche, 
zum Sperrbezirk für die Prostitution erklärt worden. 

24. Februar 

Zum erstenmal trafen sich die Beigeordneten von Gelsenkirchen 
und Bottrop zu einer Arbeitstagung. Im Mittelpunkt der Ge­ 
spräche auf Schloß Berge stand das Bemühen, nach dem gemeinsamen 
Verbleib im Regierungsbezirk Münster künftig ~nger zusammen­ 
zuarbeiten. 

Mit einer Verspätung von 40 Minuten verließen gestern die Fahr­ 
zeuge der Müllabfuhr die Betriebshöfe in Gelsenkirchen und 
Buer. Mit diesem Warnstreik wollten die Bediensteten ihrer 
Forderung nach einem Urlaubsgeld bei den derzeitigen Tarifge­ 
sprächen Nachdruck verleihen. 
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Der Beitrag des ZDF-Magazins "Direkt", in dem durch die "Dort­ 

munder Selbsthilfe" die Behandlungsmethoden bei den Patienten 

des Sozialwerks St. Georg angeprangert wurden (Vgl. S. 29), 

wird Thema einer nichtöffentlichen Sitzung des Sozialaus­ 

schusses sein. Sozialdezernent Neumann teilte mit, daß die Ver­ 

waltung bereits mit der Überprüfung des Heimes beauftragt wor­ 

den ist. 

Der Erstellung eines koodinierten Nutzungskonzeptes für das 

soeben renovierte Haus Lüttinghof diente ein Gespräch, zu dem 

Oberstadtdirektor Prof. Dr. Meya Vertreter aus Wirtschaft und 

Verwaltung eingeladen hatte. Die weiteren Aufgaben wurden einer 

neu gegründeten Arbeitsgruppe unter der Federführung des Einzel­ 

handelverbandes übertragen. 

Mehr als 6 800 Hunde sind zur Zeit in Gelsenkirchen gemeldet. 

Das Steueraufkommen aus der Hundehaltung stieg im vergangenen 

Jahr um mehr als 60 000 DM auf über 400 000 DM. 

25. Februar 

Zollrat Erich Münzner (63), seit 1971 Vorsteher des Zollamtes 

Gelsenkirchen, wird heute vom Leiter des Zollamtes Bochum, 

Oberregierungsrat Hesse, in einer Feierstunde in den Ruhestand 

verabschiedet. Sein Nachfolger wird ab 1. März Zollamtsrat Kurt 
Stehr (49), bisher Münzners Stellvertreter. 

Wie der Präsident der Oberpostdirektion Münster, Dr. Florian, 
auf einer Pressekonferenz in Recklinghausen mitteilte, wird 
wahrscheinlich in einigen Jahren die Briefabgangsstelle Gelsen­ 
kirchen im Zuge der bundesweiten Zentralisierung nach Essen ver­ 
legt. Nach der Fertigstellung des neuen Hauptpostamtes wird es 
für das gesamte Stadtgebiet nur noch die Postleitzahl 4650 geben. 

Die PLZ 4660 für Buer wird alsdann entfallen. 

------------ 
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Eine Kommission des NRW-Ministeriums für Landwirtschaft und 

Forsten besichtigte am Donnerstag das Knappschaftskranken- 

haus in Ückendorf, das nach seiner Schließung zur Jahresmitte 

eventuell als neue Unterkunft für die Landesanstalt für Okologie 

dienen soll (Vgl. S. 5). Der Leiter der Delegation, Ministeri­ 

aldirigent Walter Neuse!, äußerte sich zufrieden über die sich 

in Gelsenkirchen bietenden Möglichkeiten. 

Der Sonderkindergarten für geistig behinderte Kinder an der 

Straße "Auf Böhlinghof 2" kann neben den bereits dort betreuten 

20 Kindern noch 36 weitere Schützlinge aufnehmen, erfuhr der 

SozialausschuB anläßlich einer Besichtigung. 

Zwei Gelsenkirchener Künstler bestreiten zur Zeit eine wichtige 

Ausstellung im Kunstverein Unna: Der Bueraner Dieter Grund­ 

mann mit seinen Fotoarbeiten "Strukturen" und der jetzt in 

Kettwig lebende Gelsenkirchener Kunstpreisträger Wolfgang 

Liesen mit Arbeiten unter dem Titel "Kontrastobjekteu 

Die Fotoausstellung "Architektur und Kunst", vom Siedlungsver­ 

band Ruhrkohlenbezirk zusammen mit der Düsseldorfer Architek­ 

tur-Akademie im Großen Haus des Musiktheaters zusammengestellt, 

ist in den Februartagen von 22 Grundschulklassen besucht worden. 

Der alte Friedhof an der Mühlenstraße in Buer, auf dem seit 

einigen Jahrzehnten nur noch in Gruften bzw. Wahlgräbern bei­ 

gesetzt wird, ist im Zusammenhang mit dem Friedhofsprojekt 

Hassel wieder ins Gespräch gekommen. Ratsmitglieder und Bezirks­ 

vertreter erörtern derzeit, ob Wiederbelegungen zweckmäßig 

und vertretbar sind. 
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26. Februar 

Das türkische Generalkonsulat in Essen hat der Ausländerbehör­ 

de in Gelsenkirchen eine Ausfertigung des Beschlusses des Asso­ 

ziationsrates über die Einführung der Freizügigkeit der Arbeit­ 

nehmer überreicht. Das Konsulat will sich künftig bei Härte­ 

fällen, Ausweisungen usw. vermittelnd einschalten. 

Bis 1981 sollen im Stadtgebiet mit Schwerpunkten in Bismarck 

und Erle 1 500 Bauplätze bereitgestellt werden, sa daß jährlich 

etwa 300 Einfamilienhäuser gebaut werden können. Diese Not­ 

wendigkeit ersieht Oberstadtdirektar Prof. Dr. Meya aus dem 

van ihm in Auftrag gegebenen Gutachten "Untersuchung über Mög­ 

lichkeiten des Eigenheimbaues in Gelsenkirchen", das am Frei­ 

tag der Presse vorgestellt wurde. 

28. Februar 

Unter Bezugnahme auf die Äußerungen von Baudezernent Terbaven 

(Vgl. S. 19) fordert die Bürgerinitiative Scholven den Ausschuß 

für Stadtentwicklung und -planung auf, bei seiner nächsten Sit­ 

zung die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 143 zu empfehlen. 

Terbaven hatte geäußert, daß auf diesem Wege die Siedlung süd­ 

lich der Kokerei Schalven möglicherweise var dem Abbruch bewahrt 

bleiben könne. 

Aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums des Prämiensparens hatte 

die Stadt-Sparkasse Teilnehmer der Jahresauslosung zu einem 

Bunten Abend mit Heinz Eckner, Tony Marshall und den Geschwi­ 

stern Leismann in das Hans-Sachs-Haus eingeladen. 

1. März 

In den Ruhestand verabschiedet wurde gestern 1. Staatsanwalt 

Bernhard Kemper, der fast 20 Jahre die Zweigstelle Buer der 

Essener Staatsanwaltschaft leitete. Neuer kommissarischer 

Leiter wurde 1. Staatsanwalt Bernhard Henning (49). 



- 34 - 

"Kinder malen für Kinder" hieß ein Malwettbewerb im Schulzen­ 
trum Ückendorf, den der Chefarzt des "Haus des kranken Kindes" 
im neuen Marienhospital, Dr. August Witte, angeregt hatte. Von 
den rund 300 eingereichten Zeichnungen werden etwa 100 bis zum 
19. März in einer Ausstellung der Stadt-Sparkasse zu sehen sein 
und anschließend die Krankenzimmer der kleinen Patienten des 
Marienhospitals schmücken. 

Das Schulverwaltungsamt hat dem Rat der Stadt vorgeschlagen; 
den Elternbeitrag in den beiden städtischen Ausbildungskinder­ 
gärten an der Känigstraße 1 und an der Urnenfeldstraße 2 in 
Buer von 12,50 DM auf 25 DM zu erhöhen. 

Der bisherige Betriebsratsvorsitzende der Schachtanlage Ewa~d, 
Helmut Marmulla, ist aus gesundheitlichen Gründen gestern von 
seinem Amt zurückgetreten. Marmulla, der von den Ärzten gruben­ 
untauglich geschrieben wurde, hat einen neuen Aufgabenbereich 
bei der Verwaltung der Bergbau AG Lippe übernommen. Zu seinem 
Nachfolger wurde der 46jährige Friedbert Hückelkamp gewählt, 
der auch die Ämter eines Knappschaftsältesten, Kreistagsabge­ 
ordneten und Ratsherrn in Recklinghausen innehat. 

Der Rat der Stadt beschloß bei seiner letzten Sitzung einstim­ 
mig die Einrichtung einer Beratungsstelle für Kinder, Jugend­ 
liche und Eltern (Erziehungsberatungsstelle) im neuen Kommini­ 
kationszentrum an der De-la-Chevallerie-Straße in Buer. 

Nach monatelangem Streit mit der Arbeiterwohlfahrt wird an dem 
"Sozialen Brennpunkt Katernberger Straße" durch den neuen Ju­ 
gendklub, der eng mit der Beratungsstelle für arbeitslose Jugend­ 
liche zusammenarbeitet, wieder Jugendarbeit betrieben. 

2. März 

Ein neues Kontaktzentrum zur Suchtbekämpfung wurde am Montag 
in der Bismarckstraße 52 als Ergebnis des Zusammenwirkens pri- 
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vater und städtischer Organe, von Mitarbeitern der Freien Wohl­ 
fahrtspflege, Erziehungsberatern, Sozialpädagogen, Ärzten und 
Seelsorgern, der Presse vorgestellt. Sozialdezernent Neumann 
überreichte der Initiatorin und Leiterin Ursula Tollmann im 
Auftrage der Stadt einen Scheck in Höhe von 15 000 DM. 

Dank der Iniative des "Vereins zur Förderung der Jugendpflege­ 
arbeit" gibt es nach längerer Pause in Horst wieder ein kommu­ 
nales Kino. In Zusammenarbeit mit der Volkshochschule will ·der 
Verein alle vierzehn Tage im Jugendheim an der Buerer Straße 
einen Film zeigen. 

Unter dem Thema "Impressionen zwischen Alltag und Idylle" stellt 
Wolfgang Große rund 40 Werke mit Motiven aus seiner Umgebung - 
der Neu-Langenberger lebte bis zum vorigen Jahr in Gelsenkirchen - 
bis zum 13. März im Revierpark Nienhausen aus. 

3. März 

Der Neubau zur Erweiterung des Arbeitsamtes an der Vattmannstraße 
war am Mittwoch "Studienobjekt in eigener Sache''• Der sogenannte 
Winterbau-Ausschuß des Arbeitsamtes, ein Gremium, das sich pari­ 
tätisch aus Vertretern der Arbeitnehmer, der Arbeitgeber und der 
öffentlichen Körperschaften zusammensetzt, besichtigte die mit · 
Hilfe eines 188 000 OM teuren Zeltes wetterfest gemachte Baustelle. 

Der bekannte Kammersänger Hermann Prey wird im Rahmen des nächsten 
Casino-Konzertes am 9. März im Hans-Sachs-Haus Werke von Schu­ 
bert vortragen. 

Buchstäblich in letzter Minute vor dem Hungertod retteten Poli­ 
zeibeamte einen hilflos in seiner Wohnung in der Waldemarstraße 
liegenden 78jährigen Mann. Nachbarn und Hausbesitzer hatten die 
Polizei alarmiert, weil der Greis schon tagelang seine Wohnung 
nicht mehr verlassen hatte und auch auf Klingelzeichen nicht re­ 
agierte. 
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4. März 

Der Initiator und Organisator der Casino-Konzerte, der jetzt 

64jährige Karl Riebe, will mit seiner Pensionierung aus dem 

Schuldienst auch die Durchführung der Konzertreihe, die er 

25 Jahre betreute, einstellen. Einer der Höhepunkte, das Auf­ 

treten des Sängers Hermann Prey am 9. März, soll zugleich 
der Schlußpunkt sein. 

Fritz Siefert, Inhaber der gleichnamigen Großspedition, wird 

heute 65 Jahre alt. Der gebürtige Gelsenkirchener, der inner­ 

halb von zehn Jahren seinen Speditionsbetrieb zu einem Unter­ 

nehmen von bundesweiter Bedeutung ausbaute, gilt als Spezialist 

für Schwertransporte. Seine Erfahrungen und Fachkenntnisse stellt 

er zahlreichen Organisationen, unter anderem dem Verkehrsaus­ 
schuB der IHK Münster, zur Verfügung. 

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich im Bereich des Arbeitsamtes 

Gelsenkirchen im Februar bei gleichbleibender Quote von 7,6 % 
um 66 Neuzugänge erhöht. Im Durchschnitt des Bundesgebietes 
sank die Erwerbslosenquote von 5,5 auf 5,3 %. 

Mit einem Festkonzert, einem Wiedersehenstreffen aller ehe­ 
maligen Mitglieder und einer Ausstellung "Erler Kinder in 
aller Welt", will der Erler Kinderchor am 20. März sein 30jäh­ 
riges Bestehen feiern. 

Bis auf den letzten Platz gefüllt war das neue Kommunikations­ 
zentrum im ehemaligen Sparkassenpavillon in Buer bei einer 
Veranstaltung der Jungsozialisten, bei der unter anderem die 
Juso-Vorsitzende Heidemarie Wieczorek-Zeul, Oberbürgermeister 
Kuhlmann und Sozialdezernent Neumann zu Gast waren. 
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Mit einer Stromerzeugung von 13,8 Mill. kWh erzielten die Veba­ 

Kraftwerke Ruhr 1976 eine um 48 % höhere Leistung als im vor­ 
aufgegangenen, allerdings rezessiv verlaufenen Jahr. Das Un­ 
ternehmen, das zu 94 % Steinkohle verfeuert, baut gegenwärtig 
einen weiteren Kraftwerksblock von 700 MW. 

Aus Anlaß ihres 15jährigen Bestehens eröffnete gestern die 
Verbraucherberatungsstelle Gelsenkirchen im Bildungszentrum 
die Ausstellung "Mit Köpfchen durch den Supermarkt". 

Die Vestische Straßenbahnen GmbH will ihren Straßenbahnbetrieb 
bis 1982 ganz auf Busse umstellen und bis dahin den Fahrzeug­ 
park um weitere 50 Busse auf 300 erhöhen. 

5. März 

Für die 600 Umschüler des Berufsförderungswerkes wurde in An­ 
wesenheit von 08 Kuhlmann und Arbeitsamtsdirektor Dr. Manstetten 
gestern eine neue Kantine eröffnet, die in Zusammenarbeit zwi­ 
schen dem DGB, dem Arbeitsamt und der Stadtverwaltung entstand. 

----------- 

Die 18 Pferde der Gelsenkirchener Polizei werden auch weiter­ 
hin zu Einsätzen zur Verfügung stehen. Polizeipräsident Dr. 
Schermer bestätigte der Presse, daß die hiesige Reiterstaffel 
von Einsparungsmaßnahmen unberührt bleibt. 

Mit einem Festhochamt nimmt Pfarrer August Redeker (69) von 
seiner Gemeinde St. Josef Abschied, um nach 21jähriger Tä­ 
tigkeit in Ückendorf in den Ruhestand zu gehen. 
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7. März 

furcht vor Verlust des Arbeitsplatzes und vor Kurzarbeit be­ 
stimmte die Belegschaftsversammlung der Thyssen Schalker Ver­ 
ein GmbH am Samstag im Hans-Sachs-Haus. Nach den Worten des 
Betriebsratsvorsitzenden Hermann Wirtz hängt die Weiterbe­ 
schäftigung von 200 Belegschaftsangehörigen davon ab, ob das 
Unternehmen am Stadtbahnbau beteiligt wird. 

Gelsenkirchen hat nach Ansicht des bildungspolitischen Sprechers 
der FDP-Landesfraktion, Jürgen Hinrichs, gute Chancen, Sitz 
einer der beiden neuen Landesberufsschulen zu werden (Vgl. S. 27). 
Einziger ernsthafter Mitkonkurrent sei die Stadt Recklinghausen. 

8. März 

Der Haupt- und Finanzausschuß will in seiner Sitzung am 18. März 
das Stadtplanungsamt beauftragen, eine Stellungnahme zum Lan­ 
desentwicklungsplan (LEP) zu erarbeiten. Wegen der vorgesehenen 
Konzentration von Kraftwerken im Raum Marl/Dorsten steht die 
Stadtverwaltung dem LEP in seiner jetzigen Fassung ablehnend 
gegenüber. 

Der Rat will die Kleingärtner der Stadt weiterhin in geeigne­ 
ter form unterstützen. Diese Zusage gab Oberbürgermeister 
Kuhlmann bei der Gründungsversammlung der Dauer-Kleingarten­ 
anlage Erle-Nord. 

----------- 
Viel Resonanz findet eine Ausstellung, die noch bis zum 12. 
März in der "jazz and art galerie" zu sehen ist. Der interna­ 
tional erfolgreiche Cartoonist Nikolas Maroulakis zeigt auf 
50 Blättern einen Querschnitt seines Schaffens, bei dem be­ 
sonders die Freunde des schwarzen Humors auf ihre Kosten 
kommen. 

Mit dem Intendantenwechsel Kanemann/Leininger am Musikthe­ 
ater wird es auch im Ensemble ein Revirement geben. Bis jetzt 
steht fest, daß 16 Künstler Gelsenkirchen verlassen werden. 

----------~ 
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9. März 

Bei der Beratung über den neuen Stadtfilm kam es im Wer­ 
beausschuß zu Meinungsverschiedenheiten zwischen den Frak­ 
tionen. Während die SPD das Schwerpunktthema "Arbeitslo­ 
sigkeit" in den Vordergrund rücken will, plädiert die CDU 
dafür, mit den positiven Seiten der Stadt zu werben. Mit 
Mehrheit beschloß der Fachausschuß, in den Mittelpunkt des 
Films das Thema "Arbeitslosigkeit" zu stellen. Die CDU ent­ 
hielt sich bei der Abstimmung der Stimme. 

--------~-- 
Die evangelische Kirchengemeinde Horst gratuliert ihrem 
Pfarrer Friedrich Oetting heute zur Erinnerung an den Tag, 
als er vor 30 Jahren - damals noch in einer zur Notkirche 
umfunktionierten Turnhalle - in Horst ordiniert wurde. 

----------- 
Aufklären über die Gefahren des Alkohol-, Drogen- und 
NikotinmiBbrauch will das Jugendamt der Stadt mit einer 
Wanderausstellung des NW-Institutes für Gesundheitser­ 
ziehung, die bis zum 22. März in der Gesamtschule zu se­ 
hen ist. Parallel dazu wird der Leiter der Rauschgift­ 
kommission der Gelsenkirchener Kripo, Hauptkommissar Egon 
Bendel, 16 Vorträge vor Schülern des 7. bis 13. Jahrgan-. 
ges halten. 

----------- 
10. März 

Mit Spannung erwartet wird die heutige Sitzung des Rats­ 
ausschusses für Stadtentwicklung und-planung, die sich 
mit der Durchführung des B~bauungsplanes Nr. 143 befaßt. 
Dabei geht es unter anderem um den umstrittenen Abbruch 
der alten Veba-Siedlung südlich der Kokerei Scholven 
(Vgl. 5. 33). 
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An die Nachkriegszeit erinnert eine regelrechte Läuse­ 

plage, von der gegenwärtig die Gemeinschaftsgrundschule 

in Heßler befallen ist. Der Rektor mußte bereits 40 

Kinder nach Hause schicken. Die Herkunft der Schädlinge 
ist unbekannt. 

----------- 
In Gelsenkirchen soll eine psychosoziale Arbeitsgemein­ 
schaft gegründet werden, an der alle an der Versorgung 
psychisch Kranker und seelisch Behinderter beteiligten 
Institutionen zusammenwirken. Einern entsprechenden Be­ 
schlußvorschlag der Verwaltung stimmte gestern der Aus­ 
schuß für Umweltfragen, Gesundheit und Klinik zu. Die 
Federführung soll zunächst beim Gesundheitsamt liegen. 

----------- 
11. März 

Zur Überraschung der Scholvener Zuhörer setzte der Rats­ 
ausschuß für Stadtplanung und -entwicklung in seiner 
gestrigen Sitzung das Thema "Bebauungsplan 143", das 
unter anderem den Abbruch der Kokerei-Siedlung in Schol­ 
ven beinhaltet (Vgl. S. 38) von der Tagesordnung ab. 
Das Thema soll Gegenstand einer Sondersitzung am 30. 
März sein. 

----------- 
Die BOGESTRA erwartet zum morgigen Spiel FC-Schalke 04 
gegen den 1.FC~Köln den millionsten Fahrgast, den das 
Verkehrsunternehmen seit der Eröffnung des Parkstadions 
im Jahr 1973 auf dieser Strecke beförderte. Im Durch­ 
schnitt wurden pro Spiel 11 700 Zuschauer in 26 Einsatz­ 
Straßenbahnwagen und 5 zusätzlichen Omnibussen befördert. 

~~----~---- 
Bischof Dr. Franz Hengsbach wird am Sonntag in einem Feier­ 
lichen Gottesdienst in der St. Josef.a-Kirche die neuen 
Pfarrgeistlichen in ihr Amt einführen. Es sind die Fran­ 
ziskanerpatres Joseph Tobolski und Stephan Kolodziej. 

----------- 
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Bei dem 251. und vorläufig letzten Casino-Konzert gab 

es sowohl für den vortragenden Künstler, den Kammersän­ 

ger Hermann Prey, als auch für den scheidenden Gründer 

und Veranstalter dieser Konzerte, Karl Riebe, (Vgl. S. 

36) rauschenden Beifall. Oberbürgermeister Kuhlmann sag­ 

te für eine Fortführung dieser Veranstaltungen seine Un­ 
terstützung zu. 

------~---- 
1riw-Jahr 1976 legten insgesamt 2 439 Gelsenkirchener Bür­ 
ger, rund 40 % mehr als im Vorjahr, die Prüfung zur Er­ 
langung des Sportabzeichens ab. Der älteste Teilnehmer, 
der 73jährige Maximilian Kulla, erfüllt dabei bereits 
zum 15. Mal die Bedingungen für die Auszeichnung in.Gold. 

In den Zwingern des Erler Tierheims leben zur Zeit über 
200 Hunde. Die Vorsitzende des Tierschutzvereins, Grit 
Mrotzek, appelliert an die Bevölkerung, bei der Anschaf­ 
fung von Hunden auch die Möglichkeit der Übernahme von 
Hunden aus diesem Bestand zu erwägen. 

----------- 
12. März 

Der inzwischen begonnene Bau eines Lebensmittel-Supermark­ 
tes an der Ecke Overweg-/Grillostraße hat jetzt die Schal­ 
ker Einzelhänder aufgeschreckt. Anläßlich einer Podiums­ 
diskussion forderten sie die Einstellung der Bauarbeiten, 
da sie wegen des Supermarktes um ihre Existenz fürchten. 

--------~-- 
Der dreimonatige Versuch der Verkehrspolizei, durch vor­ 
herige Bekanntgabe der Radarkontrollen die Autofahrer 

allgemein zu vernünftigerer Fahrweise anzuhalten und das 
Vorurteil gegen die "Heckenschützen-Methoden" der Poli­ 
zei abzubauen, ist nach Meinung von Polizeipräsident Dr. 
Schermer gelungen. Die Aktion soll in einiger Zeit wieder­ 
holt werden. 

----------- 



- 42 - 

In Erle hat sich unter der Leitung von Gitta Peters ein 

"Verein für umweltgeschädigte Jugendlich~'konstituiert, 

der milieu-, unfall- und contergangeschädigte Jugend­ 

liche fördern will. In der Schneiderwerkstatt von Gitta 

Peters erhalten bereits 21 behinderte Mädchen eine Berufs­ 
ausbildung. (Vgl. S. 8) 

~---------- 
Im SPD-Ortsverein Buer-Mitte II hat Heinz Urban nach 25 
jähriger Amtszeit den Vorsitz aus gesundheitlichen und 
beruflichen Gründen niedergelegt. Nachfolger ist der 
34jährige Jürgen Teubner. 

----------- 

Im Zuge der Umgestaltung der alten Waschkaue auf der Schacht­ 
anlage Consolidation 3/4/9 wurde mit der Fertigstellung 

der neuen Brause-Anlage ein wichtiges Zwischenstadium erreicht. 
Die 5,5 Mia DM teuren Umbauten sollen bis zum Jahresende 
abgeschlossen sein. 

----------- 

Nach der jetzt veraffentlichten Kriminalstatistik wurde 
im vergangenen Jahr in Gelsenkirchen alle 31 Minuten eine 
Straftat gemeldet. Von den insgesamt 15 882 Fällen (290 
mehr als 1976) wurden 49 % aufgeklärt. 

----------- 

Wilhelm Müller (64), seit 1969 Pfarrer in der Herz-Jesu­ 
Gemeinde in Hüllen, begeht am 13. März sein 40jähriges 
Priester-Jubiläum. 

----------~ 
Propst Josef Hütte (65) wurde vor 40 Jahren in Paderborn 
zum Priester geweiht. Er kam 1961 nach Gelsenkirchen, 
wurde 1967 zum Stadtdechanten gewählt und ist seit 1968 

Propst in der Gemeinde St. Augustin. 
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14. März 

Der Rheinisch-Westfälische Journalistenverband beschloß, 
seinen nächsten Verbandstag im März 1978 in Gelsenkirchen 
abzuhalten. Die Wahl Gelsenkirchens als Tagungsort erfolg­ 
te mit deutlicher Mehrheit gegenüber den Mitbewerbern 
Krefeld und Herne. 

----------- 
Die Volksbank Buer erzielte 1976 mit einem Jahresüber­ 
schuß von 606 ODO DM ein ausgezeichnetes Ergebnis, das 
für die 8 ODO Mitglieder der Genossenschaft wieder eine 
Dividendenausschüttung von 8 % zuläßt. 

----------- 
Gelsenkirchen soll nach den Vorstellungen des Vorstandes 
neuer Sitz des Bundesverbandes der Traber werden. Die 
etwa 30 Mitarbeiter zählende Geschäftsstelle soll im 
Waldhaus in unmittelbarer Nähe der Trabrennbahn unter­ 
gebracht werden (Vgl. S. 25). 

----------- 
Nach dem Bundesligaspiel zwischen FC GE-Schalke 04 und 
dem 1. FC Köln, das 1 : 1 endete, kam es zwischen jugend­ 
lichen Anhängern am Hauptbahnhof zu einer Massenschläge­ 
rei, an der etwa 400 Personen beteiligt waren. Die Po­ 
lizei mußte 60 Beamte einsetzen, um Herr der Lage zu 
werden. 

----------- 
15. März 

1 200 Gläubige, darunter 200 aus ihren früheren Gemein­ 
den in Essen-Kray, berei~eten dem Franziskanerpater 
Joseph Tobolski und seinem Mitbruder Stephan Kolodziej 
einen herzlichen Empfang, als sie von Ruhrbischof Dr. 
Hengsbach in ihre neuen Ämter als Pfarrer und Kaplan 
in der St.-Josefs-Gemeinde eingeführt wurden (Vgl. S. 40). 

~---------- 
Ein schon seit langem geforderter Schießstand ist für 
die Mitglieder des Bürgerschützenvereins Bülse 1926 

in greifbare Nähe gerückt. Das Stadtplanungsamt hat 
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für das Projekt ein 3 ODO qm großes Gelände an der 
Buschgrundstraße vorgeschlagen. 

-~---~--~-- 
16. März 

Durch Bereitstellung von drei Millionen DM städtischer 
Mittel für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen sollen 1977 zu 
den 424 Teilnehmern an AB-Maßnahmen weitere 600 Arbeits­ 
lose beschäftigt werden. Die Erwerbslosenquote für Gel­ 
senkirchen würde dann von derzeit 8,3 % auf 7,3 % sinken. 

------~---- 
Etwa 10 Millionen DM Eigenmittel der Stadt sollen nach 
dem Willen der SPD-Ratsfraktion für ein kurzfristiges 
"kommunales Sonderprogramm" eingesetzt werden, mit.dem 
das in Kürze zu erwartende "Bundesprogramm für Zukunfts­ 
investitionen" ergänzt werden soll. 

----------- 
Im vergangenen Jahr wurden 1 639 Auszubildende nach dem 
Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAFöG) mit insgesamt 
4,1 Mio DM unterstützt. Zur Zeit erhalten 1 300 Gelsen­ 
kirchener Schüler eine BAFöG-FBrderung. 

----~------ 
Über dem Neubau des Gemeindezentrums von St. Urbanus in 
Buer schwebt seit gestern der Richtkranz. Der 4-Mio-DM­ 
Bau soll bis zum Ende des Jahres fertiggestellt werden. 

--~------~- 
Der Rat der Stadt will a~ 29. April über die Auftrags­ 
vergabe der 1 200 m Stadtbahnstrecke Musiktheater­ 
Emschertalbahn entscheiden. Unter den Bewerbern sind 
die beiden Gelsenkirchener Thyssen-Betriebe Gußstahl­ 

werk und Schalker Verein, die nach den Aussagen ihrer 
Betriebsräte dringend auf diese Aufträge angewiesen 
sind, um nicht Kurzarbeit oder Entlassungen durchführen 
zu müssen (Vgl. S. 38). 

----------- 
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Alle 28 Auszubildenden der Veba-Chemie AG in Scholven,die 
zu Beginn dieses Jahres ihre Abschlußprüfung vor der IHK 
bestanden, erhalten vom Unternehmen einen Anstellungsver­ 
trag. Lediglich bei acht Chemie-Laboranten ist die Wei­ 
terbeschäftigung auf zunächst ein Jahr beschränkt. 

------------ 
Das Baudezernat startete gestern eine Vortragsreihe, mit 
der es seine Aufgaben und Tätigkeiten der Öffentlichkeit 
verdeutlichen will. Mit 70 Zuhörern gut besucht war der 
Eröffnungsvortrag von Franz Förster, Leiter des Vermes­ 
sungsamtes, über die Novelle zum Bundesbaugesetz im 
Sitzungssaal des Rathauses in Buer. 

-------~--- 
Zu einer kurzfristig einberufenen Belegschaftsversamm­ 
lung der Zeche Ewald drängten sich 1 100 Bergleute, um 
sich über die geplante Einführung der Kurzarbeit auf 
der Schachtanlage informieren zu lassen. 

----------- 
17. März 

Nach dem Ausschuß für Stadtentwicklung und -planung hat 
nun auch der Grünausschuß dafür gestimmt, den Platz vor 
dem Musiktheater durch das Anpflanzen von zwei Plantanen­ 
reihen neu zu gestalten. 

----------- 
Der Schweizer Amateur-Archäologe und Bestseller-Autor 
Erich von Däniken machte auf einer Vortragsreise anläß­ 
lich der Herausgabe seines neuesten Buches "Beweise" 
in Gelsenkirchen Station und sprach vor über 1 DOD Zu­ 
hörern im Großen Saal des Hans-Sachs-Hauses. 

----------- 
Nicht zuletzt dank der Bemühungen der Bürger-Initiativen 
in Bismarck und Heßler werden auf dem Abschnitt Gelsen­ 
kirchen/Herne des Emscherschnellweges für 6,7 Mio DM 

Lärmschutwälle errichtet. Das Geld kommt aus dem 50-Mrd­ 
DM-Investitionsprogramm der Bundesregierung. 
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Die WAZ, Ausgabe Buer, berichtet anläßlich des )!jähri­ 
gen Bestehens des Erler Kinderchores über Tagebuch-Er­ 
innerungen des Chorleiters Walter Jakisch. 

----------- 
Gemeinsam mit Oberbürgermeister Kuhlmann prüft Polizei­ 
präsident Dr. Schermer die Einrichtung eines Kinderver­ 
kehrsklubs. Anlaß hierzu sind die um 9 % gestiegenen Ver­ 
kehrsunfälle in Gelsenkirchen, denen im vergangenen Jahr 
36 Menschen zum Opfer fielen. 

----------- 
Für Haus Lüttinghoff, das vor kurzem aus Landesmitteln für 
760 000 DM renoviert wurde, stellt die Bezirksregierung 
in Münster aus Mitteln der Baudenkmalpflege weitere 35 ODO 
DM zur Verfügung. 

----------- 
Nach einer Entscheidung des Ausschusses für Stadtentwick­ 
lung und -planung soll es bei der bisher verfolgten Li­ 
nienführung der Stadtbahn nach Buer über Bismarck und 
Erle bleiben. Die Geschäftsführung der Stadtbahngesell­ 
schaft hatte wegen der kürzeren Bauzeit und der erheb- 
lich geringeren Kosten eine Trasse durch das Berger Feld ana­ 
log der jetzigen Straßenbahnlinie 2 zur Diskussion ge-. 
stellt. 

----------- 
18. März 

Im Rahmen des Experiments "Kunst als Therapiemittel" 
schmücken die beiden Mitglieder des Gelsenkirchener Kün­ 
stlerbundes, Bert Schadeck und Wilhelm Zimolong, Kran­ 
kenzimmer des Marienhospitals in Buer mit abstrakten 
und gegenständlichen Bildern. 

----------- 
Als Gastdirigent gestaltet Takashi Asahina, eine führen­ 
de Persönlichkeit des japanischen Musiklebens, am Mon­ 
tag im Großen Haus des Musiktheaters das 7. Sinfonie­ 
konzert. 

----------- 
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Der Umfang der Leistungen zur Förderung der Arbeitsauf­ 
nahme hat im vergangenen Jahr mit 5 736 Bewilligungen 
durch das·Arbeitsamt in Gelsenkirchen eine Rekordhöhe 
erreicht. 

----------- 
19. März 

Der Haupt- und Finanzausschuß empfahl in seiner gestrigen 
Sitzung einstimmig dem Rat der Stadt, Dr. Walter Kauke 
erneut zum Rechtsdezernenten der Stadt zu wählen. 

----------- 
Mit 185 : 64 Stimmen hat der Gelsenkirchener SPD-Partei­ 
tag erneut Oberbürgermeister Werner Kuhlmann (MdL) als 
Beisitzer-Kandidat für die SPD-Landesvorstandswahl am 
25. Juni in Duisburg vorgeschlagen. 

----------- 
Nach fünfstündiger Beratung erhöhte der Haupt- und Finanz­ 
ausschuß bei Stimmenthaltung der CDU den Vermögenshaus­ 
halt um 4 auf 150 Mio DM. Der Entw~rf für den Verwaltungs­ 
haushalt blieb nach der 2. Lesung in seiner Höhe von 541 
Mio DM unverändert. 

----------- 
Die Bergbau AG Lippe hat für die geplanten Schächte in 
der Haard bereits die Ausschreibungen veranlaßt. Die An­ 
gebote würden zur Zeit geprüft, erklärte BAG-Vorstands­ 
mitglied Dr. Messerschmidt vor Journalisten auf einer 
Besichtigungsfahrt in Datteln. Nach Vorliegen der Ge­ 
nehmigung soll zuerst mit dem Abteufen des Schachtes "An 
der Haard" bei Ahsen begqnnen werden. 

----------- 
21. März 

Der Erler Kinderchor eröffnete die Feiern zu seinem 30- 
jährigen Bestehen mit einem Festkonzert vor 1 200 Be­ 
suchern, darunter vielen Vertretern in- und ausländischer 
Chöre, in der seit Wochen ausverkauften Schauburg Buer. 
Für die Stadt übermittelte Bürgermeister Rossa Glück­ 
wünsche. 
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Aus Anlaß ihres 100jährigen Bestehens hatte die Horster 

Installationsfirma Eduard Trah 300 Freunde, Mitarbeiter 

und Geschäftspartner zu einer frfihlichen "Fete" in den 

Rittersaal des Horster Schlosses eingeladen, unter ihnen 

die beiden ersten, jetzt 84 Jahre alten Lehrlinge Johann 
Reul und Willi Schober. 

---~------- 
Durch ein Hinausschieben des Termins kfinnen sich die Städ­ 
te, aber auch die Bürger noch bis zum 30. September über 
den Landesentwicklungsplan VI äußern. Für Gelsenkirchen 
hat bereits der Ausschuß für Stadtentwicklung und -planung 
eine ablehnende Stellungnahme abgegeben, wobei besonders 
die geplanten neuen Kraftwerksstandarte im Regierungsbe­ 
zirk Münster von Bedeutung sind. 

----------- 
Zu einer eindeutigen Stellungnahme hat die Bürgerinitiative 
Scholven das Baudezernat aufgefordert, um Klarheit darüber 
zu gewinnen, was der Bebauungsplan 143 wirklich bewirken 
soll. Der Bürgerinitiative geht es um die Erhaltung der 
alten Veba-Siedlung südlich der Kokerei Scholven. 

----------- 
Claus Leininger, ab Herbst Intendant des Musiktheaters im 
Revier, hat für das Ensemble 19 neue Kräfte verpflichtet, 
nachdem aus Anlaß des Intendantenwechsels 16 Künstler 
Gelsenkirchen verlassen hatten(Vgl. S. 39). Für die kom­ 
mende Spielzeit stehen bereits 14 Stücke fest, darunter 
zum Auftakt am 1. Oktober Verdis "Don Carlos? 

----------- 
22. März 

Mit einem Knopfdruck setzte Heinrich Risse, Geschäftsfüh­ 
rer der Rheinisch-Westfälischen Wasserwerksgesellschaft, 

eine neue 11 km lange und 80 cm dicke Brauchwasserlei- 
tung vom Blauen See in Dorsten nach Scholven in Betrieb. 
Die 13 Mio DM teure Leitung, die in zehnmonatiger Bauzeit 
entstand, versorgt die Veba-Betriebe (Kraftwerke und Raffi­ 
nerie) im Stadtnorden jährlich mit 17 Mio cbm Brauchwasser • 

• 
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Auf einem Empfang aus Anlaß des Weiterbestehens der IHK 

Münster in ihrer jetzigen Form (Vgl. S. 15) im Verwaltungs­ 

gebäude der IHK in Buer warnte der Worsitzende der"Vesti­ 

schen Gruppe der Industrie- und Handelkammer Münster", 

Konsul Hostein, vor weiteren Versuchen, die Eigenständig­ 

keit des Emscher-Lippe-Raumes zu schwächen. 

Die Geschäftsführer der 40 Allgemeinen Ortskrankenkassen 

im Landesverband Weistfalen-Lippe trafen sich gestern 

zur Arbeitstagung im Hotel Maritim. Die Tagung stand 

unter dem Motto "AOK - Partner der Versicherten und 

Arbeitgeber". 

23. März 

Das Tierheim am Forsthaus steht ab 1. April unter der 

Leitung des Ehepaares Ingrid und Horst Jacobs (34). 

Rolf Mrotzek, Beiratsmitglied des Tierschutzvereins, 

hofft, daß damit eine lange Periode des Improvisierens 

vorbei ist. 

Einen neuen Verteilerschlüssel für städt. Zuschüsse zur 

Betreuung alter Menschen hat die Verwaltung ausgearbei­ 

tet und dem Seniorenbeirat vorgelegt. Danach sollen die 

Altenzentren je 15 DOD DM und die Altentagesstätten je 

4 DOD DM erhalten. 

Anläßlich des 25jährigen Bestehens der Deutschen Lebens­ 

Rettungs-Gesellschaft in Gelsenkirchen teilte Bezirks­ 

leiter Georg Lauf den 100 Teilnehmern der Jahreshaupt­ 

versammlung mit, daß der DLRG-Bezirk in dieser Zeit 

78 823 Schimmzeugnisse und 14 136 Rettungsschwimmer­ 

Urkunden ausgestellt habe. 
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Der Kreisverband der FDP fordert in einem auch der Presse 
vorgelegten Brief an Oberstadtdirektor Prof. Dr. Meya, 
daß die Schaffung neuer Arbeitsplätze in Gelsenkirchen vor 
allen anderen Maßnahmen Vorrang haben müsse. Es sei auch 
zu prüfen, inwieweit Finanzierungsinstrumente der Euro­ 
päischen Gemeinschaft ausgeschöpft werden können. 

Nach dem Jahresbericht der Industrie- und Handelskammer 
Münster liegt die Gelsenkirchener Wirtschaft mit einer 
Zunahme des Umsatzes um 23,2 % (von 7,8 Mrd DM auf 9,63 
Mrd DM) im vergangenen Jahr an der Spitze des Kammerbezirks. 

Die Stadt-Sparkasse Gelsenkirchen hat den Leiter der 
Zweigstelle Bahnhofsvorplatz, der zugleich auch Mit­ 
glied des Personalrats und des Sparkassen-Verwaltungs­ 
rats war, wegen Manipulationen von Konten zugunsten 

eines Kunden fristlos entlassen. 

Die Geschäftsführer der 40 Ortskrankenkassen im Landes­ 
verband Westfalen-Lippe sprachen sich gestern bei ihrem 
Treffen im Hotel Maritim (Vgl. S. 49) "im Interesse 
ihrer 3,2 Mio Versicherten" entschieden gegen das ge­ 
plante Kostendämpfungsgesetz der Bundesregierung aus. 

Bei der Jahresversammlung des Bürgervereins Beckhausen 
fand sich gestern niemand bereit, Nachfolger von Frie­ 
drich Mordau im Amt des Vorsitzenden zu werden. Der 
jetzt 69jährige Mordau hat dieses Amt 12 Jahre lang 
ausgeübt, zuvor war er 13 Jahre lang stellvertretender 
Vorsitzender. Im Zeichen dieses 25 Jahre andauernden 
"Kampfes gegen die Stadt" Oberreichte ihm OberbOrger­ 
meister Kuhlmann eine Friedenspfeife nebst Stadt- 

plakette. 
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24. März 

Auf einer Informationsveranstaltung der Stadtwerke sprach 

sich Referent Dr. Stoy, Direktor der RWE-Anlagentechnik, 

gegen eine weitere Förderung des Fernwärmeverbundes aus. 

Dies führe nur zu einem ruinösen Wettbewerb zwischen den 

Stadtwerken und den Fernheizungsunternehmen. 

Die diesjährigen Mai-Feiern des Deutschen Gewerkschafts­ 

bundes stehen unter dem Motto: "Arbeiter, Angestellte, 

Beamte - gemeinsam erreichen wir mehr." Festredner der 

Kundgebung in Gelsenkirchen ist Dr. Herbert Ehrenberg, 

Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung. 

Das Amt für Statistik und Einwohnermeldewesen macht darauf 

aufmerksam, daß alle 15 Jahre alten Personalausweise 

endgültig verfallen, da sie nicht mehr verlängert wer- 

den können. Aus diesem Grund müßten in Gelsenkirchen 

noch in diesem Jahr 73 ODD Ausweise umgetauscht werden. 

An der Gertrud-Säumer-Realschule in der Rotthauser Straße 

beginnen jetzt umfangreiche Renovierungsarbeiten, die bis 

zum Ende des Jahres andauern und rund eine Mio DM kosten 

werden. 

25. März 

Der Vorstand des SPD-Unterbezirks Mitte hat die Kritik 

des FDP-Kreisvorstandes an dem kommunalen Wirtschafts­ 

programm (Vgl. S. 44) zurückgewiesen und wirft den Libe­ 

ralen vor, "sich f!r offensichtliche Profilierungsver­ 

suche ein ungeeignetes Thema ausgesucht zu haben." 

Mit dem 600-Betten-Neubau des Marienhospitals, das heute 

nach fünfjähriger Bauzeit durch Bischof Hengsbach einge­ 

weiht wurde, erhält Gelsenkirchen eine der modernsten 

Kliniken des Reviers. Im 120-Millionen-Dbjekt, dessen 
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Träger die katholische Propstei-Gemeinde St. Augustinus 

ist, kostete jedes Bett genau 175 666 DM. 

Der weltbekannte Circus Althoff, der bis Montag in Gel­ 

senkirchen gastiert, hat auf dem Wildenbruchplatz sein 

5 DOD Besucher fassendes Zelt aufgeschlagen. 

Als erste Innung in diesem Raum kann die Bäckerinnung 

Gelsenkirchen in diesen Tagen auf ihr 100jähriges Beste-­ 

hen zurückblicken. Auftakt der einwöchigen Feier bildet 

am Samstag eine Vorstandssitzung des Bäckerei-Innungsver­ 

bandes Westfalen-Lippe im Schloß Berge. 

26. März 

Mit Transparenten und der Verteilung von Handzetteln im 

Ratsfoyer des Hans-Sachs-Hauses forderte eine Vertretung 

der Bürgerinitiative Scholven, daß ihr Anliegen (Vgl. S. 48) 

im Rat behandelt würde. Der Rat der Stadt kam diesem 

Wunsche jedoch nicht nach. 

Bei der Einweihung des neuen Marienhospitals, an der zahl­ 

reiche Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens teil­ 

nahmen, kündigte NW-Gesundheitsminister Prof. Dr. Farth­ 

mann eine Überarbeitung der Krankenhausbedarfsplanung 

an. So habe Gelsenkirchen zum Beispiel trotz der Schließung 

des Ückendorfer Knappschafts-Krankenhaus immer noch einen 

Überhang von 600 bis 700 Betten. 

Einstimmig verabschiedet wurde am Freitag vom Rat der 
~ 

Stadt die Haushaltssatzung für das Jahr 1977. Auch die 

CDU, die sich bei der Etatberatung im Haupt- und Finanz­ 

ausschuß noch der Stimme enthalten hatte, gab "Trotz 

Bedenken in einigen Bereichen "ihre Zustimmung. 

Der Stadtfilm 1976, wiederum vom städt. Kameramann Nickel 

gedreht, hatte am Freitag nach der Ratssitzung seine Ur- 
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aufführung. Er stellt einen Kompromiß zwischen Chronik 
und Problembereichen dar - und soll einen Übergang auf 
eine neue Produktion signalisieren. Der Film fand die 
uneingeschränkte Zustimmung des Rates der Stadt. 

Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung bringt aus aktuellem 
Anlaß (vom Zweiten Deutschen Fernsehen ausgestrahlte Kri­ 
tik der Dortmunder Selbsthilfe am Sozialwerk St. Georg) 
einen ganzseitigen Sonderbericht Ober diese soziale Ein- 

richtung. 

Auf der Durchreise zur ErHffnung der neuen FDP-Bezirks­ 
geschäftsstelle in Wattenseheid kam NW-Wirtschaftsmi­ 
nister Or. Hans-Ludwig Riemer zu einem kurzen Pressege­ 
spräch in das Hans-Sachs-Haus, auf dem er unter anderen 
das Theme "Fernwärme" (Vgl. S. 51) aufgriff. Die Fern­ 
wärme hat seiner Ansicht nach eine große Zukunft, und 

sei keineswegs unwirtschaftlich. 

28. März 

Für die Präsidentschaftswahl auf der Jahreshauptversamm­ 
lung des FC-Schalke 04 am Mittwochabend hat überraschend 
der frühere Nationalspieler des Vereins, Berni Klodt (50), 
seine Kandidatur angekündigt. Er tritt damit gegen den 
jetzigen Präsidenten Or. Karl-Heinz Hütsch an. Der frü­ 
here Präsident GOnter Siebert hat auf eine Kandidatur 
zugunsten seines ehemaligen MannschaftskaMeraden Klodt 

verzichtet. 

----------- 
" 

Die westdeutsche Allgemeine Zeitung beginnt eine Artikel­ 
serie "Woher die Gelsenkirchener Ortsnamen stammen" von 

Or. Fritz Trebsdorf. 

----------- 
Zu Gast im "Aktuellen Sportstudio" des ZDF waren 20 Mit­ 
glieder des Vereins ehemaliger Abiturienten des Leib- 



- 54 - 

niz-Gymnasiums. Anschließend trafen sie sich in einer 

gemütlichen Runde mit Moderator Harry Valerien. 

Arbeitsdirektor Hans Holobar, Mitglied des Vorstandes 

der Bergbau AG Lippe, feiert heute sein 40jähriges Dienst­ 

jubiläum. Holobar, 1923 in Oer-Erkenschwick geboren, be­ 

gann als Berglehrling auf der Zeche Ewald. 

29. März 

Oas "Orion-Orchester" Gelsenkirchen-Erle kann auf sein 

20jähriges Bestehen zurückblicken. Erster Dirigent des 

Akkordeon-Klubs wurde Musiklehrer Wilhelm Gertz, der seit 

1975 auch Vorsitzender des Orchesters ist. 

100 junge jugoslawische Gastarbeiter, die sich mit Unter­ 

stützung des jugoslawischen Schulzentrums Varazdin und 

des DGB weiterbilden, legten jetzt im Berufsförderungs­ 

zentrum von Graf Bismarck ihre Zwischenprüfung ab. 

Heinz Sträter, Hauptgeschäftsführer des Landesverbandes 

und Geschäftsführer der Gelsenkirchener Bezirksstelle 

des Verbandes für Markthandel und Reisegewerbe, trat nach 

40jähriger Tätigkeit für das ambulante Gewerbe in den 

Ruhestand. 

Pfarrer Karl Wulf von der Gemeinde St. Theresia in Hassel, 

wird heute 60 Jahre alt. Der gebürtige Hamborner kam 1959 

nach Hassel und wurde 1961 Rektoratspfarrer von St. The­ 

resia. 

Sein 70. Lebensjahr vollendet heute Or. Josef Effertz, Vor­ 

sitzender des Gelsenkirchener Trabrennvereins und gleich­ 

zeitig Präsident des Hauptverbandes für Traber -Zucht und 
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-Rennen (der wahrscheinlich demnächst seinen Sitz nach Gel­ 

senkirchen in das Waldhaus verlegen wird). Der ehemalige 

NW-Landwirtschaftsminister und Aachener Regierungspräsi­ 

dent gilt auch als Initiator der Pferdesport-Auswahlwette 

"Rennquintett." 

30. März 

Das Jahr 1976 verlief auch für die Dresdner Bank AG Fi­ 

liale Gelsenkirchen, zufriedenstellend. Wie es in dem 

Jahresbericht weiter heißt, haben zu der Steigerung des· 

Geschäftsvolumens um 17 % vor allem die privaten Kunden 

beigetragen. 

Oberbürgermeister Werner Kuhlmann wies gestern auf einer 

Pressekonferenz den Vorwurf der Bürgerinitiative Scholven 

zurück, sein Wort gebrochen zu haben. Er werde sich nach 

wie vor dafür einsetzen, daß ein großer Teil der Wohnungen 

der Siedlung, die nach dem Bebauungsplan 143 zur Diskussion 

stehen, erhalten bleiben. Der Bebauungsplan wird im öffent­ 

lichen Teil der nächsten Sitzung des Ausschusses für Stadt­ 

entwicklung und -planung beraten. 

Der Leiter der Arbeitsamtsdienststelle Buer, Verwaltungs­ 

oberamtsrat Willi Möller, begeht am 1. April sein 40jäh­ 

riges Dienstjubiläum. Der 55jährige begann am 1. April 

1937 beim Arbeitsamt Hagen seine Laufbahn, die ihn über 

Gelsenkirchen und Gladbeck nach Buer führte, wo er am 

1. März 1972 seinen jetzigen Aufgabenbereich übernahm. 

Wie nach einem generalstabsmäßigen Plan verlief gestern 

problemlos die Verlegung von 230 Patienten des alten 

Marienhospitals an der Kirchstraße in das neue Haus 

an der Virchowstraße. Den größten Teil des Transports 

übernahmen Krankenwagen eines Sanitätsbataillons aus 

Hamm, die von Kradfahrern der Polizei durch die Stadt ge­ 

leitet wurden. 
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Für das Restaurant im Schloß Berge sucht die Stadt ei­ 

nen neuen Pächter. Im Gespräch ist die renommierte Re­ 

staurantkette Mövenpick. 

Auf einer Informationsveranstaltung des SPD-Ortsvereins 

Buer-Mitte II bekräftigte Schul- und Kulturdezernent 

Peter Rose noch einmal, daß auf absehbare Zeit in Gelsen­ 

kirchen mit der Einführung einer kooperativen Schule nicht 

zu rechnen sei. An der Veranstaltung nahmen als Referenten 

auch Mdl Karlheinz Edelbrock und der Vorsitzende des 

Schulausschusses, Karl-Heinz Kotowski teil. 

Bei einem Referat vor der SPD-Betriebsgruppe der Schacht­ 

anlage Consolidation vertrat der Landtagsabgeordnete Karl­ 

heinz Edelbrock die Auffassung, daß nur der kurzfristige 

Bau von Kohlekraftwerken die Beschäftigung im Bergbau 

sichern kanne. 

31. März 

Dr. Karl-Heinz Hütsch aus Essen bleibt Präsident des FC 

Gelsenkirchen-Schalke 04. In einer hektischen, zeitweise 

tumultartig verlaufenden Generalversammlung im überfüll­ 

ten Sa,al des Hans-Sachs-Hauses, wurde der Antrag auf Ab­ 

wahl des amtierenden Präsidenten mit 466 zu 239 Stimmen 

abgelehnt. Die Bewerbung von Berni Kledt um dieses Amt 

war damit hinfällig geworden. 

Im Gegensatz zu den vorausgegangenen Jahren wurden 1976 

in Gelsenkirchen nur zwei neue Gaststätten eröffnet. Bei 

insgesamt 800 Betrieben, die einen Umsatz von 3,6 Mrd DM 

erzielten, kam somit auf 360 Einwohner eine Gaststätte. 

Heute um 9 Uhr eröffnet das Plaza-Warenhaus an der Bal­ 

kenstraße/Ulrichetraße, das auf 8 500 qm Verkaufsfläche 
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rund 50 ODO Artikel des täglichen Bedarfs anbietet, seine 

Pforten. Bei dem Eröffnungsempfang erhielt Oberbürger­ 

meister Kuhlmann von Vorstandsmitglied Dr. Theo Voßschmidt 

(Coop-West-Mülheim) einen Brief mit der Zusage einer Spen­ 

de von 10 ODD DM für einen Kinderspielplatz in der Nähe des 

Warenhauses. 

Für die Küppersbusch AG war das vergangene Geschäftsjahr 

durch einen stagnierenden Inlandsabsatz und ein ausgewei­ 

tetes Exportgeschäft gekennzeichnet. Der Gesamtumsatz wuchs 

um 18 % auf 300 Mio DM. 

Eine Änderung der städtischen Liegenschaftspolitik hat 

der CDU-Stadtverordnete Kurt Neukirchen in einer der Presse 

zugeleiteten Erklärung gefordert. Neukirchen sprach sich 

unter anderem dafür aus, Grundstücke in Ansiedlungsgebie­ 

ten schneller und kostengünstiger zur Verfügung zu stellen. 

Der Ausschuß für Stadtentwicklung und -planung hat in sei­ 

ner gestrigen Sitzung eine Entscheidung über den Bebau­ 

ungsplan 143, der die umstrittene Siedlung der Kokerei 

Scholven betrifft (Vgl. S. 55), bis zur Vorlage eines 

neutralen Emmissionsgutachtens vertagt. 

Dr. Ernst Pappermann, bisher kommissarischer Leiter der 

Fachhdchschule für öffentliche Verwaltung Nordrhein-West­ 

falens in Gelsenkirchen, wurde jetzt nach Anhörung des 

Senats offiziell Leiter der Anstalt. 

Zum ersten Male in Gelsenkirchen aufgeführt und vom West­ 

deutschen Rundfunk mitgeschnitten wird im Rahmen des 8. 

Sinfoniekonzerte am 18. April im Großen Haus des Musik­ 

theaters das Konzert für Violoncello und Orchester von 



- 58 - 

Witold Lutoslawski. Gerner~lmusikdirektor Dr. Ljubomir 

Romansky konnte für den Solopart Siegfried Palm gewinnen. 

Eingerahmt wird dieses Konzert durch Sinfonien von Joseph 

Hadyn und Peter Tschaikowsky. 

1. April 

Probleme der Betriebsärzte behandeln über hundert Gewerk­ 

schaftler und Fachleute auf einem "Arbeitsmedizinischen 

Kongreß" im Hotel Maritim. 

Die von der Küppersbusch AG entwickelte und auf der letzten 

Fachmesse vorgestellte Wärmepumpe (Vgl. S. 22) übertrifft 

alle Erwartungen. Die Lieferfrist liegt gegenwärtig schon 

bei 14 Monaten; bei gleichbleibend starker Nachfrage ist in 

Gelsenkirchen eine Ausweitung der Fertigungskapazität ge­ 

plant. 

Die Veba-Kraftwerke Ruhr AG konnte 1976 den Umsatz um 32,5 % 
auf 1,12 Mrd DM steigern und erzielte mit einer gegenüber 

dem Vorjahr um 42,2 % auf 13,B Mrd kWh gesteigerten Strom­ 

erzeugung ein neues Rekordergebnis. 

2. April 

Die Commerzbank erzielte 1976 im Raum Gelsenkirchen (einschi. 

Westerhalt) ein außergewöhnlich gutes Ergebnis. Die Ein­ 

lagen stiegen um 13 %, die Absatzsteigerung bei Sparbrie- 

fen lag mit 30 % weit über dem Durchschnitt des Bundes­ 

gebietes. 

Vom 1. September an wird der Bergbau seinen Berufsnach­ 

wuchs unter der Bezeichnung "Bergmechaniker" ausbilden. 

In diesem Begriff soll die qualifiziertere Ausbildung bei 

fortschreitender Technisierung zum Ausdruck kommen. 
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Die hiesige Bäckerei-Innung beendete ihre Feierlichkeiten 

zum 100jährigen Bestehen mit einer Festveranstaltung im 

Hans-Sachs-Haus. Dabei hob der Vizepräsident der Industrie­ 

und Handelskammer M~nster, Christian Vagedes, die Bedeutung 

dieses Berufsstandes hervor, der in 42 DOD Betrieben 23 ODD 

Lehrlinge ausbilde. 

Das Musiktheater bringt heute mit Kurt Hoffmanns musika­ 

lischer Räuberpistole "Oas Wirtshaus im Spessart" eine 

Uraufführung heraus, der der gleichnamige Erfolgsfilm von 

1959 zugrunde liegt. Textautor Günter Schwenn und Kompo­ 

nist.Franz Grothe weilen bereits in Gelsenkirchen, ·um an 

den Schlußproben und an der Premiere teilzunehmen. 

4. April 
Oas Verbundwerk der Zechen Westerhalt und Bergmannsglück 

will angesichts der schlechten Absatzlage die Farderung 

um zunächst 5 Mia t reduzieren. Wie Betriebsratvorsitzen­ 

der Hubert Lasthaus auf der Belegschaftsversammlung mit­ 

teilte, sollen in den nächsten drei Monaten Feierschich­ 

ten verfahren werden. 

Der Abtransport von Bergematerial van der Schachtanlage 

Westerhalt durch die Egon-, Valentin- und Bergmannsglück- • 

straße in Hassel hat sich zu einem ernsten Problem ent­ 

wickelt. In einer Bürgerversammlung protestierten die An­ 

lieger heftig dagegen, daß stündlich 40 bis 50 LKW einen 

gesundheitsschädlichen Dauerlärm verursachen. 

In der überfüllten Pfarrkirche St. Ida in der Resser Mark 

nahm Pfarrer Josef Kramer nach 26jähriger seelsorgerischer 

Betreuung offiziell Abschied von seiner Gemeinde. In sei­ 

nem Ruhestand will er sich verstärkt den Alten und Kranken 

der Gemeinde widmen. 

Vertreter mehrerer Verbände und des Arbeitsamtes beschlossen 

in einer Zusammenkunft, einen Trägerverband "Haus Lütting- 
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hoffe.V." zu gründen dem die künftige Nutzung des restau­ 

rierten Hasseler Schlosses übertragen werden soll. Das 

Arbeitsamt hat bereits sein Interesse bekundet, dort Fort­ 

bildungsmaßnahmen durchzuführen. 

In Anwesenheit zahlreicher Vertreter des Rates und der 

Verwaltung sowie der Jugendverbände eröffnete Oberbürger­ 

meister Kuhlmann am Wochenende das neue Kommunikations­ 

zentrum an der De-la-Chevallerie-Straße in Buer. In einer 

Ansprache hob er hervor, daß dieses Haus allen Bevölke­ 

rungsgruppen offenstehe. 

5. April 

Der Vorsitzende der SPD-Ratsfraktion, Kurt Bartlewski, 

hat sich in einem Brief an Oberstadtdirektor Prof. Dr. 

Meya dafür ausgesprochen, von der Eurovia-Textil GmbH die 

von 1966 bis 1975 gewährten Steuerstundungen in Hßhe von 

3,7 Mio DM in einer Summe zurückzufordern, da das Unter­ 

nehmen seinen Gelsenkirchener Betrieb ohne zwingenden 

Grund geschlossen und mehrere hundert Beschäftigte auf 

die Straße gesetzt habe. 

Auf ihrem Bezirkstag im Hans-Sachs-Haus, an dem 51 Dele­ 

gierte aus 10 Ortsvereinen teilnahmen, hat die IG Druck 

und Papier die Forderung nach ~iner 35-Stunden-Woche 

bei vollem Lohnausgleich aufgestellt. Ein anderer Be­ 

schluß sieht die Zusammenlegung der Ortsvereine Gelsen­ 

kirchen und Buer vor. 

In einer Resolution an den Rat und die Verwaltung der 

Stadt sowie an den Polizeipräsidenten fordert die CDU­ 

Ortsunion die Beseitigung des seit kurzem zu beobachten­ 

den mobilen Bordells an der Kreuzung Sickern/Kanalstraße 

im Haverkamp. Frauen und Mädchen, die in den Abendstunden 

diesen Bereich passieren müßten, fühlten sich belästigt. 
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6. April 

Im März ist die Arbeitslosenzahl im Bereich des Arbeits­ 

amtes Gelsenkirchen seit langer Zeit erstmals zurückge­ 

gangen. Gegenüber dem Vormonat sank die Quote von 7,6 % 
auf 7,2 %, die absolute Zahl der Arbeitslosen um 768 auf 

13 285. 

Oberbürgermeister Kuhlmann hat die Forderung des SPD-Land­ 

tagsabgeordneten Reinhard, das Schild "Allenstein 1100 km" 

an der Autobahnauffahrt Buer zu entfernen, abgelehnt. Qas 

Schild habe keinerlei politische Bedeutung, sondern diene 

den Allensteinern in ihrer Patenstadt als Gruß und als 

Erinnerung an ihre Heimat. 

7. April 

Im Rahmen des diesjährige~ Arbeitsbeschaffungspragrammis, 

das ein Volumen von 19 Mio DM hat, werden 1 050 Arbeits­ 

lose für 6 bis 12 Monate einen Arbeitsplatz erhalten. Zum 

ersten Mal werden auch 250 Angestellte einbezogen. 

Verkehrsminister Dr. Hans-Ludwig Riemer will in den Groß­ 

versuch "Verkehrssicherheit in Wohngebieten" auch Teile 

von Schalke-Süd und Harst mit einbeziehen. Die bisher 

nicht näher bezeichneten Gebiete werden eine besondere 

Kennzeichnung, eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h, 

zusätzliche Einbahnstraßen und eine neue Parkordnung er­ 

halten. 

An dem mit 1,81 Mio DM veranschlagten Bau einer Rinder­ 

schlachtanlage, zu dem sich-die Stadt gegenüber der nach 

Gelsenkirchen übergesiedelten Firma Kulessa verpflichtet 

hatte, wird sich das Land zu einem Viertel beteiligen. 

Diese Zusage erhielt jetzt-Oberbürgermeister Kuhlmann von 

NW-Landwirtschaftsminister Dieter Deneke. 
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Das Bahnbetriebswerk Bismarck wird im Rahmen der Ratio­ 

nalisierungsmaßn~hmen der Bundesbahn Ende Mai verkleinert. 

Durch die Ausmusterung·der Dampflokomotiven, deren Stand­ 

ort Bismarck war, entfallen 120 Arbeitsplätze. Die 100 ,,, 

Beschäftigten werden zum Betriebswerk Wanne-Eickel ver­ 

setzt. Für 20 Arbeitnehmer wurde ein Sozialplan erstellt. 

Das schon zur Tradition gewordene Ostereier-Verstecken im 

Revierpark hat dieses Jahr die Gelsenkirchener Bezirks­ 

gruppe des Deutschen Touring-Automobil-Clubs übernommen. 

Auf etwa 250 Kinder aus acht Nationen warten 2 000 bemal­ 

te Eier neben anderen Familienprogrammen, zu denen auch ein 

abendliches gemeinschaftliches Singen am Osterfeuer gehört. 

In einer Erklärung fordert der FDP-Kreisvorstand die Stadt 

auf, zu verhindern, daß die Mieter der Zechenhäuser an der 

Parallelstraße in Schalke-Nord ihre Wohnungen verlieren. Wie 

erst jetzt bekannt wurde, habe die Texaco als Eignerin der 

stillgelegten Zeche Graf Bismarck damit begonnen, die Alt­ 

bauten zu veräußern. 

Aus gesundheitlichen und persönlichen Gründen haben die 

CDU-Stadtverordneten Hanna Paulfeuerborn und Werner Mörs 

ihre Mandate zurückgegeben. Die Nachfolger im Rat werden 

Martha Moorkamp und Norbert Krieger. 

9. April 

Ein spezielles Förderungsprogramm für die Städte und Ge­ 

meinden der Emscher-Lippe-Zone hat der SPD-Unterbezirks­ 

vorstand in einem Schreiben an Ministerpräsident Heinz 

Kühn gefordert. Darüber hinaus wollen die Gelsenkirchener 

Landtagsabgeordneten nach Ostern mit ihren Fraktionskollegen 

der benachbarten Bezirke eine parlamentarische Initiative 

zur Verabschiedung eines Emscher-Lippe-Programms ergreifen. 
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Die geplante Nord-Süd-Autobahn (A41), die die Emsland-Li­ 

nie mit der Autobahn Düsseldorf-Bochum-Dortmund verbinden 

und mitten durch Gelsenkirchen führen soll, ist, von der 

Öffentlichkeit weitgehend unbemerkt, schon in ein entschei­ 

dendes Planungsstadium getreten. Danach sollen die beiden 

Ortskerne Buer und Gelsenkirchen in einer S-förmigen Schlei­ 

fe umgangen werden. 

12. April 

Die in einer Bürgerinitiative zusammengeschlossenen An­ 

wohner der Valentinstraße haben der Ruhrkohle ultimativ 

gedroht, den als unzumutbar empfundenen Abtransport von 

Bergematerial durch ihre Straße (Vgl. S. 59) durch geeig­ 

nete Maßnahmen zu verhindern, wenn bis 23. April keine 

Abhilfe geschaffen wird. 

Gelsenkirchen will dem Beispiel anderer Städte folgen und 

Altglas zur Wiederverwertung sammeln. Wenn der Ausschuß 

für städtische Betriebe einem Vorschlag der Verwaltung 

zustimmt, werden von der Firma WTAG auf Märkten und an­ 

deren öffentlichen Plätzen halbkugelförmige Container zur 

Aufnahme von Flaschen, Gläsern und anderen Glasprodukten 

aufgestellt. 

13. April 

Der als "König der Dompteure" bekannte Pole Vladir Oppelt 

begann am Karfeitag damit, im Löwenpark des Grafen Wester­ 

holt vier Tiger und fünf Löwen zu dressieren. Nach acht- 

bis neunmonatiger Arbeit sollen die Tiere dann an einen 

Zirkus verkauft werden. Wie.Graf Westerhalt erklärte, will 

er einen 50%igen Erlösanteil wieder in den Park investieren • 
.. 

Aus der Sozialtherapeutischen Modellanstalt an der Munckel­ 

straße sind am Ostermontag unter spektakulären Umständen 

drei Häftlinge ausgebrochen, von denen zwei am selben Tag 

jedoch wieder gefaßt werden konnten. 
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In Hassel ist damit begonnen worden, den Eppmannsweg über 

die Polsumer Straße hinaus zu verlängern. Damit soll so 

schnell wie maglich erreicht werden, daß die Waschberg­ 

transporte des Verbundwerkes Westerhalt einen neuen Weg 

nehmen und die Belästigungen der Hasseler Bevölkerung 

herabgesetzt werden können (Vgl. Notiz vom 12. April). 

14. April 

Das internationale Gastronomie-Unternehmen Mövenpick ist 

bereit, den Gaststättenbetrieb von Schloß Berge zu über­ 

nehmen, wenn die Stadt für mehrere Millionen Mark Küche 

und technische Einrichtungen modernisiert. (Vgl. S. 56) 

Allerdings will Mövenpick den Hotelbetrieb (2? Betten) 

nicht weiterführen. 

Die Fahrzeuge der Städtischen Feuerwehr legten im vergan­ 

genen Jahr 446 655 km zurück. Von den 23 102 Einsätzen 

(im Vorjahr: 21 ?06) entfielen auf Brände 1 112, Hilfe­ 

leistungen 1 820, Rettungsdienste 10 229 und Krankentrans­ 

porte 9 484. 

Umfangreiche Vorbereitungen trifft zur Zeit die Werkstatt 

für Behinderte zur Eröffnung der neuen Zentralwerkstatt an 

der Braukämperstraße in Beckhausen. Da diese von den meisten 

der derzeit 190 Beschäftigten nur mit Bffentlichen Ver­ 

kehrsmitteln erreicht werden kann, erteilte ihnen die 

Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn in einer Sonderaktion 

im Betriebshof Hauptstraße Unterricht über die Benutzung 

der Busse und Straßenbahnen. 

Die 5. Änderung des Bebauungsplanes 126 - Buer Mitte - 

soll am 2?. April in einer öffentlichen Bürgeranhörung 

erörtert werden. Bei dieser Gelegenheit haben alle be­ 

troffenen oder interessierten Bürger nach den Bestimmungen 

des Bundesbaugesetzes Gelegenheit, sich zu den geplanten 

Änderungen zu äußern. 


